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Wir ſehen, wohin es führen wird, wenn wir Statut eines zu begründenden weſtpreußiſchen ſive Goldbeſchaffung von der Emiſſion der Va⸗ 
den Ultramontanen unſere bisher dem Staate ge⸗ Wahlvereins angenommen. Die Anweſenden er- luta⸗Anlehen getrennt werden ſolle. Es wird ſich 


Amerika. 


Das „geeinigte Peutſchland“ des 


Herrn Bachem-Krefeld. 


Die „Elberfelder Ztg.“ ſchreibt; Letzten 
Dienſtag ſprach Herr Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneter Bachem in Krefeld in der Verſamm⸗ 
lung der Zentrumspartei im Anſchluß an ſein 
Urtheil über die Handelsverträge nach der 
„Niederrhein. Volksztg.“ folgende Sätze: 

„Die Zentrumspartei ſtimmte dieſen Han⸗ 
delsverträgen aus zwei Gründen zu. Was uns 
in erſter Linie ſympathiſch berührte, war, daß 
auch auf dem Gebiete des Handels mit Oeſter⸗ 
reich ein ähnlicher Bund geſchaffen wurde, wie 
er auf rein politiſchem Gebiete bereits beſtand. 
Es iſt von je her das Beſtreben der Katholiken 
Deutſchlands geweſen, ein geeinigtes Deutſchland 
berzuftellen. Dies iſt aber wicht möglich ohne 
Oeſterreich. Man nennt das die großdeutſche 
Politik, welche im Jahre 1866 zuerſt unter⸗ 
brochen wurde. Sie iſt wieder aufgenommen 
worden mit der Gründung des Dreibundes und 
hat eine Ergänzung gefunden durch den Abſchluß 
der Handelsverträge. Meine Herren! Wie die 
Dinge in Europa liegen, gehören das deutſche 
Reich und Oeſterreich z uſammen; ſie ſind auf⸗ 
einander angewieſen, nicht allein durch die Inter⸗ 
eſſen der Selbſtvertheidigung, ſondern auch in 
Folge der Gemeinſamkeit der Abſtammung der 
meiſten Bevölkerungstheile. Wir ſind von Natur 
deutſch und freuen uns, deutſch zu ſein, ebenſo 
ſind die Oeſterreicher deutſch in ihrer großen 
Mehrheit und wollen auch deutſch bleiben. Es 
ift dies erklärlich, wenn man ſich die Thatſache 
vor Augen hält, daß die Nationen heut zu Tage 
immer mehr zum Selbſtbewußtſein kommen; es 
wollen auch alle Deutſchen ſich vereinigen. Wir 
haben es auch ſtets bedauert, daß Oeſterreich 
nicht mehr zum deutſchen Bunde gehört, weil 


das öſterreichiſche Kaiſerhaus treu am katholiſchen Torpedoboot als Tender, 


Bekenntniſſe hält.“ 

So Herr Reichstagsabgeordneter Bachem am 
3. Februar 1892 ae . 

21 Jahre nach der Gründung des deutſchen 
Reiches ſtellt Herr Bachem feſt, daß wir noch 
gar kein geeinigtes Deutſchl and beſitzen, denn 


ohne Oeſterreich giebts das nicht. 


Das iſt wieder einmal ein großes Wort, ſo 
recht geeignet, in die trübe Zeit ein helles, 
heiteres Licht zu tragen. Nun wiſſen wir wieder 
einmal, wie man im innerſten Herzen drüben 
auf jener Seite denkt. 

Freilich für den Vertreter einer „angehenden 
preußiſchen Regierungspartei“ iſt das Wort, 


hörende Volksſchule ausliefern. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Februar. Von den im Etats⸗ 
jahre 1891—92 eingeſtellten Rekruten waren 
Analphabeten: In Baiern und Baden 0,03 Pro⸗ 
ent, in Würtemberg und Mecklenburg⸗Schwerin 
„O04 Prozent, in Sachſen 0,07 Prozent, in Heſſen 
0,08 Prozent, in Elſaß⸗Lothringen 0,23 Prozent, 
in Preußen 0,82 Prozent. Der Durchſchnitt für 
das deutſche Reich betrug 0,54 Prozent. Nach 
dem Inkrafttreten des neuen Schulgeſetzentwurfs 
wird das ſchwerlich anders werden. An die 
Beſeitigung der überfüllten Klaſſen, in denen 
2% Millionen Kinder ſitzen, kann nach der Be⸗ 
gründung des Entwurfs vorläufig nicht gedacht 
werden, „dringender“ iſt es ja, für je dreißig 
unterrichtlich gut verſorgte Kinder beſondere 
Konfeſſionsſchulen zu schaffen. 

Nach dem Marine⸗Etat für 1892—93 ſollen 
in Dienſt geſtellt werden: 1. Ein Mandserge- 
ſchwader, beſtehend aus 3 Panzerſchiffen, 1 Pan⸗ 
zerfahrzeug und 1 Aviſo; Dauer 12 Monate. 2. 
Ein e eee beſtehend aus 4 Panzer⸗ 
ſchiffen, 1 Kreuzerkorvette und 1 Aviſo; Dauer 
12 Monate, dazu 2 gemiethete Dampfer. 3. 
Eine Torpedobootsflottille, beſtehend aus 2 Tor⸗ 
pedodiviſionsbooten, 12 Torpedobooten, 2 Torpedo⸗ 
diviſionsbooten und 1 Arifo, die Diviſionsboote 
je 12, die Torpedoboote je 7 Monate. 4. Eine 
Kreuzerfregatte zur Kadettenausbildung, mit 6 
Monaten Dienſtzeit. 5. Zwei Kreuzerfregatten 
und 1 Kreuzerkorvette (alten Typs) zur Schiffs⸗ 
jungenausbildung, Dauer bezw. 12 und 7 Mo 
nate. 6. Artillerieſchulſchiff „Mars“ nebſt 2 Ten⸗ 
dern, erſterer 12, letztere 12 bezw. 9 Monate. 
T Torpevoſchulſchiff „Blücher“ nebſt einem 
e 12 Monate. 8. 6 
Schultorpedoboote zu je 12 Monaten Dienſtzeit. 
9. 1 Transportdampfer mit 12 Monaten Dienſt⸗ 
zeit zur Maſchiniſtenausbildung. 10. 1 Minen⸗ 
ſchulſchiff mit 12 Monaten Dienſtzeit. 11. 1 
Aviſo zur Ausbildung von Offizieren in der 
Küſtenkenntniß. 12. 1 Panzerfahrzeug und 1 
Aviſo als Wachtſchiffe mit je 12 Monaten Dienſt⸗ 
zeit. 13. 1 Aviſo, 1 Torpedodiviſionsboot, 1 
Torpedoboot und 1 Fahrzeug zu Verſuchsz ecken 
auf 12 Monate Dienſtdauer. 14. 1 kaiſerliche 
Nacht, „Hobenzolleru“ zur Verfügung des 
aiſers auf 12 Monate. 15. 2 Fahrzeuge zu 
Vermeſſungszwecken mit je 6 Monaten Dienft- 
eit. 16. Ein Fahrzeug zum Schutze der Nord⸗ 
ſerficherei auf 8 Monate. 17. Zu Probe⸗ 


ſcheint uns, etwas unvorſichtig; denn wenn auch fahrten: 1 Panzerfahrzeug, 3 Kreuzer, 1 Aviſo 
in Berlin die Wünſche des Zentrums wohl⸗ und 8 Torpedoboote mit verſchiedener Indienſt⸗ 
wohlwollendſte Beachtung finden, ſo wird man haltungsdauer. 


doch kaum geneigt ſein, durch die Vergangenheit 


— Die Schutztruppen in den deutſchen 


reußens, von 1866 an, einen jo dicken ſchwarzen Kolonien find bei näherer Betrachtung doch zahl⸗ 


trich zu ziehen, wie er den Gedanken des Herrn 
Bachem entſprechen würde. Es geht doch wohl 
nicht an, die „deutſche Frage“ aufzurollen, wie 
je in den ſechziger Jahren die 125 Politit be⸗ 
chäftigte. Die „großdeutſche Politik“ des Herrn 
Bachem wäre doch wohl nur durch eine ideale 
That der Selbftverleugnung Preußens ins Praf- 
tiſche zu übertragen: durch den Rücktriſt von 
der Führerſchaft der deutſchen Bundesſtaaten. 
Man denke ſich das, bitte, aus. Man denke ſich 
den Segen, wenn es endlich gelänge, das 
öſterreichiſche Kaiſerhaus, das nur aus dem deut⸗ 
chen Bunde ſcheiden mußte, weil es treu am 
atholiſchen Bekenntniſſe feſthält, wieder in den 
deutſchen Bund bereinzubringen! Man denke 
ſich dieſe Stärkung des Katholizismus; man 
denke ſich — doch nein, das Ideal des 
Bachem iſt nicht auszudenken. Es ſteht vor uns 
da erhaben, unberechenbar in ſeiner Einfalt. 
Wir erinnern uns an einen Geiſtesoer⸗ 
wandten des Herrn Großpolitikers Bachem, an 
den baieriſchen „Patrioten“ Jörg, der an jenem 
heißen Julitag 1870, als es ſich in der baieri⸗ 
ſchen Kammer um die Entſcheidung über das 
Zuſammengehen mit Preußen oder um Neutrali⸗ 
tät handelte, den Ausſpruch that, nun ſehe man, 
wohin es Preußen durch das Hinausdrängen 
Oeſterreichs aus dem Bunde gebracht habe; des⸗ 
halb ſolle man es nur ſeinen Krieg allein aus⸗ 
fechten laſſen u. ſ. w. So ſprach damals ein 
Baier, ein Preußenhaſſer und die Hohn⸗ und 
Schmährufe aus dem Volke machten ibn in ſei⸗ 
ner Rede nicht irre. Er haßte Preußen als 
Baier, als „Patriot“, als Katholik. Daß Oeſter⸗ 
reich des Bekenntniſſes ſeines Kaiſerhauſes wegen 
von Preußen aus dem deutſchen Bunde verdrängt 
wurde, das ſagt ein Preuße, Herr Bachem aus 
Köln, vor preußiſchen Wählern. Zwar hat er 
nicht verſäumt, auch dieſem Gedanken ein vater⸗ 
ländiſches Mäntelchen umzuhängen. Er weiß es, 
daß es in deutſchen Seelen immer eine ſtark⸗ 
tönende Saite berührt, wenn von dem National⸗ 
bewußtſein der Deutſchen Oeſterreichs geſprochen 
wird. Wer trinkt nicht, wenn Nachts um die 
zwölfte Stunde einmal das Geſpräch darauf 
kommt, ein Glas auf die deutſchen Brüder an 
der ſchönen blauen Donau! Allein dabei hat es 
ſein Bewenden, denn ein nüchterner Gedanke 
ſagt uns, daß unſer Deulſchland, wie es heute 
iſt, kein Bedürfniß nach einer Einverleibung wei⸗ 
terer Stämme haben kann. Bismarck meinte 
bezeichnend: unſer Vaterland iſt geſättigt. Für 
Den, der den Geiſt jener „großdeutſchen Politi⸗ 
ker“ nicht kennt, iſt es Daher unverſtändlich, wie 
man das Bündniß mit Oeſterreich als eine Wie⸗ 
beraufuahme der „1866 unterbrochenen großdeut⸗ 
ſchen Politik“ ausgeben kann. Handelt es ſich 
doch, wie uns die Vernunft ſagt, heute um ein 
nothwendiges Bündniß und um kein Pünktchen 
mehr. Wir würden nun bei der merkwürdigen 
Auffaſſung des Herrn Zentrums⸗Abgeordneten 
achem nicht verweilen, wäre ſie nicht gar ſo 
bezeichnend für das innerfte Weſen feiner Partei. 
= A nicht im Stande, geſchichtliche Vorgänge 
e die 
f ſterreichs aus dem deutſchen Bunde zu ver⸗ 
bas ſie nicht als Urgrund der Dinge 


5 


vom Jahre 1866 mit der Verdrängung beſprochene Verhaftungsaffaire, 


wenn 
m Konfeſſionelle hineinbringen oder ihnen zum tagte 
ndeſten eine konfeſſionelle Seite abgewinnen preußiſchen Landwirthen unter dem Vorſitze des 
vater Neunmal ift ſie konfeſſionell und einmal Abgeordneten v. Puttkamer auf Plauth. 
9 erlündiſch. Wären die Deutſch⸗Oeſterreicher Zweck der Verſammlung war die Konſtituirung 


reicher, als nach den bisher bekannten amtlichen 
Liſten anzunehmen war. igentliche — 74 
truppen hatten wir bisher zwei: eine große in 
Oſtafrika von 1500 —1600 Mann und eine kleine 
von etwa 50 1 1 in Südweſt⸗Afrika. 
Außerdem hielten die Reichskommiſſariate in Togo 
und Kamerun immer eine kleine Polizeitruppe; 
für Kamerun iſt dieſelbe jetzt, wie bereits mit⸗ 
getheilt, zu einer größeren Truppe von mehr als 
50 Mann ergänzt worden. Dieſelbe bleibt ganz zur 
Verfügung des Gouverneurs und hat keine Be⸗ 
rührung mit den nach Norden und Süden aus⸗ 
geſandten Expeditionen des Dr. Zintgraff und des 
auptmanns Ramſay. Mit dieſer größeren 
annſchaft und unter Heranziehung der ihm 
zur Verfügung ſtehenden Schiffe kann der Gou⸗ 
verneur in den meiſten Fällen ſelbſtſtändig vor⸗ 
neben gegen aufſäſſige Eingeborene und Häupt⸗ 
linge, ohne immer auf das Eintreffen einer 
größeren 8 warten zu müſſen. Damit 
iſt aber d Reihe der eingeborenen Truppen, 
welche Deutſchland in Afrika unterhält, noch nicht 
abgeſchloſſen; die Stationen in Tabora und 
Bukoba z. B. hatten eine Anzahl eingeborener 
Aſkaris neben den ihnen zugehörigen Sudaneſen⸗ 
Beſatzuugen. In Tabora ſind 59 dort ange⸗ 
worbene Aſkaris, welche ſtändig auf der Station 
bleiben, zu ihnen kommen die 25 Sudaneſen hin⸗ 
zu, welche der neue Stationschef Dr. Schweſinger 
mitbringt. In Bukoba find 55 dort angeworbene 
Aſkaris; außerdem bringt Lieutenant mann, 
der neue Befehlshaber, 24 Sudaneſen mit, 
während der abgelöſte Lieutenant Langheld ſeine 
1 Sudaneſen wieder mit nach der Küſte zurück 
nimmt. Dieſe ſchwachen Beſatzungen reichen 
natürlich nicht für alle Anforderungen aus, und 
es iſt natürlich, daß man dieſe durch Eingeborene 
aus der Nähe ergänzt. Dieſes Syſtem dürfte 
ſich noch erweitern 
Potsdam, 5. Februar. (W. T. B.) Den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt folgendes Dank⸗ 
ſchreiben Seiner Majeſtät des Kaiſers zuge: 
gangen: 

„Aus Anlaß Meines Eintritts in ein 
neues Lebensjahr haben Mir auch der Magie 
ſtrat und die Stadtverordneten tiefempfundene 
Segenswünſche dargebracht. Der Feſtgruß aus 
Meiner mir ſo theuren Reſidenzſtadt Potsdam 
hat Mich aufs angenehmſte berührt. Indem 
Ich den Vertretern der treuen Bürgerſchaft 
Potsdams für die erneute Kundgebung liebe ⸗ 
voller Anhänglichleit Meinen Dank zu erkennen 
gebe, hoffe Ich, daß Ich mich mit den Meinen 
des angenehmen Aufenthalts in dem ſchönen 
Potsdam unter gleich glücklichen Verhältniſſen 
wie bisher durch Gottes Gnade noch recht oft 
werde erfreuen können. 

Berlin, 3. Februar 1892. 

Wilhelm R.“ 
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 
zu Potsdam. 
Königsberg i. Pr., 5. Februar. Gegen 
den Aſſeſſor Forſtreuter, bekannt durch die viel⸗ 
wurde im Dis⸗ 


ziplinarverfahren auf Strafverſetzung erkannt. 
Dirſchau, 5. Februar. (W. T. B.) Heute 
ier eine Verſammlung von etwa 400 weſt⸗ 


Der 


deteſtanten — Herr Bachem gäb i ines Verei itli i 
gäbe fie um einen eine ereins zur einheitlichen und energiſchen 
Apfelſchnitz — an die Türkei, wenns fein müßte. Vertretung der materiellen Intereſſen Weſt⸗ 


Zenn e ſind Katholiken! Darum, fo 


rungsfla E [ 
none za je Maften flattern läßt, fein 


ein vaterländiſch Gold iſt Häckerling. 


en 


* 


fie dasſpreußens namentli y auch im Landtage. 
im eben auch im Augenblick die Regie⸗ Vorſitzende eröffnete die Verſammlung mit einem 


mit Wenn und Aber gefüttert die 


Der 


Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches 
Anweſenden begeiſtert einſtimmten. 


Es der von dem Chef des Londoner H 
wurde dann ein vom Vorſitzenden entworfenes! ſchild vertretenen Anſchauung bei, daß die ſucceſ⸗ 


klärten ihren Beitritt zu demſelben. 
Wilhelmshafen, 4. Februar. Im Kriegs⸗ 
hafen beginnt es ſich allmälig zu regen, die Ar⸗ 
beiten für die Frühjahrs⸗Indienſtſtellungen haben 
begonnen und die Hafenbaſſins und Quais bieten 
wieder ein lebhafteres Bild, wie noch vor 
Kurzem, wo alles mit einer ſtarken Eisſchicht 
bedeckt war. Für die Indienſtſtellung vorbereitet 
werden zunächſt die beiden Kreuzer⸗Korvetten 
„Arcona“ und „Marie“, welche bekanntlich für 
das Kreuzer Geſchwader beſtimmt ſind und im 
Frühjahr die Reife nach dem Auslande antreten 
werden. Die „Arcona“, ein Schweſterſchiff der 
bereits er Kreuzergeſchwader gehörenden Kor⸗ 
vette „Alexandrine“, iſt noch nie in Dienſt ge⸗ 
weſen, mit Ausnahme der kurzen Zeit, welche zu 
ihren Probefahrten nach der Fertigſtellung und 
zur Ueberführung von Danzig nach Wilbelms⸗ 
hafen erforderlich war. Eine wirklich dienſtliche 
Verwendung hat das Schiff bis jetzt nicht ge⸗ 
funden und wird ſomit ſeine erſte Reiſe machen. 
Augenblicklich empfängt die „Arcona“ als erſtes 
zu ihrer Ausrüſtung Koblen aus den Magazinen 
an der Kohlenbrücke. Die Korvette „Marie“ hat 
auch eine mehrjährige Ruhepauſe hinter ſich und 
5 ſeit ihrer Reparatur nach der Havarie in der 
üdſee, unter dem damaligen Kapitän zur See 
Krokiſius, nicht wieder in Dienſt geweſen. Sie 
wird an Stelle der Kreuzer⸗Korvette „Sophie“ 
treten, die zum Herbſt in die Heimath nach 
langjähriger Abweſenbeit zurückkehrt. Auch das 
kleine Panzer Fahrzeug „Brummer“ erhält Kohlen. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der, Brummer“ 
in dieſem Jahre die Dienſte des Kreuzers zur 
Be achung und zum Schutze der Nordſeefiſcherei 
verſehen wird, für welche Zwecke im Etat ein 
Panzerfahrzeug mit neunmonatlicher Indienſt⸗ 
haltung vorgeſehen iſt. Auf der Bauwerft find 
das Panzerſchiffͥ „Oldenburg“, der zum Uebungs⸗ 
geſchwader gehörende Able „Pfeil“ und das 


Ausrüſtung und ſoll, wie verlautet, ſchon in 
Kürze ſeine offizielle Probefahrt machen, um als⸗ 
dann hierher übergeführt zu werden. Der Aviſo 
„Pfeil“ wird den hieſigen Hafen bald wieder 
verlaſſen und ſich nach Kiel begeben, um ſich 
wieder mit dem Uebungsgeſchwader zu vereinen. 
Oie kaiſerliche Werft hat alle Hände voll zu 
thun, und die im Bau befindlichen Neubauten, 
ſowie die Umbauten der Panzerſchiffe „König 
Wilhelm“, „Kaiſer“ und „Preußen“ nach neueren 
militäriſchen Geſichtspunkten ſchreiten rüſtig 
vorwärts. „Preußen“ und „König Wilhelm“ 
ſind bereits im Beſitze eines neuen eiſernen Ge⸗ 
fechtsmaſtes mit armirter Mars, welcher fortan 
ihre einſtige Fregatttakelage erſetzen werden. 
Leipzig. 3. Februar. n einer Ver⸗ 
ſammlung der Buchbinder, Notenſtecher, Graveure 
und verwandten Gewerbe berichtete am 1 d. Mts. 
Herr Riedel über die Lage der Buchdrucker nach 
dem beendeten Streik. Er ſchilderte, dem „Leipz. 
Tagebl.“ zufolge, die Lage als eine troſtloſe. 
Ueber 5000 Gehülfen ſeien gegenwärtig in 
Deutſchland noch außer Arbeit und viele wüßten 
nicht, wo ſie und ihre Familien für die nächſten 
Wochen das Brod bernehmen ſollten. Von den 
Arbeitsloſen kämen auf Leipzig 700 Gehülfen und 
300 Arbeiterinnen, auf Dresden 300, Berlin 
1000, München und Stuttgatt je 350, Hannover 
100 Hamburg 200 und auf Breslau 150 Ge⸗ 
en. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Februar. Das Inkrafttreten der 
neuen Handelsverträge iſt von einer Reihe von 
Auszeichnungen begleitet worden. Außer dem 
önerreichiſchen Handelsminiſter von Bacquehem, 
der das Großkreuz des Leopold⸗Ordens erhielt, 
ſind ſchon vorher die Beamten der Miniſterien, 
die bei den Verhandlungen über die Handelsver⸗ 
träge mitgewirkt haben, mit Orden und Standes⸗ 
erhöhungen bedacht worden, wie z. B. Miniſtecial⸗ 
rath Baron Kalchberg, der bisher Präſident der 
Lloydgeſellſchaft geworden iſt, den Titel und Cha⸗ 
rakter eines Sektionschefs erhalten hat. Nun 
ſind auch den Vertretern des Miniſteriums des 
Aeußern bei den Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
Auszeichnungen verliehen worden. Der Sektions⸗ 
chef Baron Glanz⸗Aicha hat das Großkreuz des 
Franz⸗Joſef⸗Ordens, der Sektionsrath und Ge⸗ 
neral Konſul Ritter von Kuczynski den Orden 
der Eiſernen Krone 3. Klaſſe erhalten. Ferner 
erhielt der Botſchaftsrath bei der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bolſchaft in Berlin, Herr v. Schießl, 
das Komthurkreuz des Franz⸗Joſef⸗Ordens mit 
dem Stern. Ueber Auszeichnungen der Vertreter 
der ungariſchen Regierung iſt noch nichts be⸗ 
kannt. Wahrſche nlich find bezügliche Vorträge 
noch nicht erſtattet oder erledigt. Jedenfalls iſt 
es irrig, wenn daraus, daß nicht gleichzeitig mit 
dem öſterreichiſchen Handelsminiſter auch der un⸗ 
gariſche Handelsminiſter, Derr von Baroß, einen 
hohen Orden erhalten, irgend welche Schlüſſe 
auf die Stellung des letzeren gezogen werden. 
Bleichzeitig find Auszeichnungen an die Perſön⸗ 
lichkeiten verliehen worden, die ſich um die Wiener 
Verkehrsfragen verdient gemacht haben, und es 
erhielten aus dieſem Aulaſſe der Statthalter Graf 
Kielmansegg das Großkreuz, der Bürgermeiſter 
von Wien, Dr. Prix, das Komthurkreuz des 
Franz⸗Joſef⸗Ordens. . 

Wie uns aus Wien berichtet wird, find 
die im Finanzminiſterium wegen der Einbe⸗ 
rufung der Valuta⸗Enqueten gepflogenen Be⸗ 
rathungen, zu welchen ſich der ungariſche Staats⸗ 
ſekretär Herr Lang dorthin begeben hatte, beendet 
und iſt die vollſtändige Uebereinſtimmung bezüg⸗ 
lich der den Enqueten zn ſtellenden Aufgaben, 
ſowie bezüglich der Einberufung der Enqueten 
und der Stellung der Regierung zu denſelben er⸗ 
dl, 50 wird den Enqueten ein gleichlautendes 
Queſtir är vorgelegt werden. 

Was das Vorgehen, betreffend die Durch⸗ 
führung der Valutaregulirung anbelangt, ſo 
werden bis zur Einbringung der Vorlagen, die 
im Mai erfolgen ſoll, alle Vorbereitungen zur 
praktiſchen Durchführung getroffen ſein. In den 
maßgebenden finanziellen Kreiſen pflichtet man 
auſes Roth⸗ 


alſo um zwei ſelbſtſtändige Operationen handen! Chieago, 23. Januar. In Cleveland, Ohio, 
und werden hierdurch anch die Beſorgniſſe be⸗ iſt ein junger Deutſcher Namens Chriſtoph 
ſeitigt werden, die in manchen Kreiſen auch we Seigler an der Trichinoſis geſtorben. Seine 
gen der Schwierigkeit der Goldbeſchaffung gehegt Kolfrau hatte aus Schweinefleiſch, das fie im 
werden. Metzgerladen gekauft, Wurſt gemacht. Dieſe 
: Frau fammt ihrer Familie und i ren ſämmi⸗ 
Frankreich. lichen Koſtgängern ſind ſchwer erkrankt. Man 
Aus Paris vom 4. Februar wird der fürchtet für das Leben noch einiger Kranken. Die 
„Köln. Ztg.“ gemeldet: 5 Unterſuchung des Fleiſches erga‘, daß es von 
Laur iſt in dem von Lyon nach der Schwei; Trichinen „wimmelte“. Wenn fie loziſch fein 
ebenden Zuge geſehen worden, und da ſich will, ſollte die hieſige „Tribune“ jetzt die Der 
iniſter Conſtans gegenwärtig zur Erholung am | bauptung aufſtellen, daß in dieſem Falle ofienbar 
Genfer See befindet, fo vermuthet man, daß ein deutſches Schwein durch die deutſche Rö gie⸗ 
Laur dort verſuchen wird, Conſtans die erhaltenen rung eingeſchmuggelt wurde, um das amerika⸗ 
Ohrfeigen wiederzugeben. niſche Borſtentbier um feinen Kredit zu bringen, 
» (W. T. B) In der 


aris, 5. Februar. In Indianapolis, wo Präſident Har⸗ 


eines neuen Jeſuiten⸗Generals iſt nunmehr für 
den Monat Mai im deutſch ungariſchen Kollegium 
feſtgeſetzt. 


den 
Ordens werden den Provinzial und zwei Rektore! 
eutſenden. 
Majorität. 


königlichen Marſtällen in Wi dſor nach Südfrank⸗ 
reich geſchickt 
Hotels, welche die Königin und ihr Ge ſolge be⸗ 


Ecole Centrale, der Anſtalt, wo die Zivil⸗Inge⸗ riſon vor feiner Erw hlung als Advo at prakti 
nieure herangebildet werden, ließen ſich die Zög⸗ 
linge derartige Ausſchreitungen zu Schulden kom⸗ 
men, daß die Vorleſungen aufgeboben werden 
mußten. In Folge der heute Nachmittag gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe der Anſtaltedirektion wird der 
Unterricht bis auf Weiteres und ohne Angabe 
des Datums der Wiederaufnahme deſſelben unter⸗ 
brochen. Die Schule unterſteht dem Handels⸗ 
miniſterium. 


Italien. 
Nom, 5. Februar. (W. T. B.) Die Wahl 


f In der Verſammlung wird der 
interimiſtiſche ſpaniſche Generalvikar Pater Martin 
Vorſitz führen Alle 30 Provinzen des 


Die Wahl erfolgt mit abſoluter 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 5. Februar. (W. T. B.) Die 
Deputirtenkammer lehnte es faſt einſtimmig ab, 
in eine Berathung über den Antrag Tereira's, 
betreffend den Verkauf der Kolonien, einzutreten. 


Großbritaunien und Irland. 


London, 4. Februar. Die Vorbereitungen 
für den Beſuch der Königin Viktoria in Hyeres 
ſind jetzt faſt vollendet Ende er Woche wird 
der größte Theil des Mobiliars, welches Ihre 
Majeſtät bei ibren Reiſen mitzunehmen pflegt, 
nach der Riviera unterwegs ſein. Außerdem 
werden 4 Broughams und 8 Pferde aus den 
werden. Die Herrichtung der 
wohnen werden, wird einige Tage vor ihrer An- 
kunft fertig ſein. Es iſt eine ſeltſame Thatſache, 
daß die erſten Blumen des Frühlings aus der 
Umgegend von Hyeres nach Lon on geſchickt wer⸗ 
den. Dort blühen achtzehn verſchiedene exotiſche 
Planen 5 Freien eher als in Cannes. 

r 
Prinz George und die Prinzeſſinnen Vikloria 
und Maud 


1 von Connaught begrüßt wurden. Die hohen 


nung zu tragen. 

Der „Star“ iſt in der Lage, melden zu 
können, daß Kardinal Manning am Sonnabend 
vor ſeinem Tode einen vertrauten Prieſter mit 
einem verſiegelten Briefe nach Rom geſchickt hat. 
In dem Schreiben handelt es ſich um die Wahl 
ſeines Nachfolgers. Man geht kaum fehl, wenn 
man annimmt, daß der ſterbende Kardinal dem 
Papſte feinen Generalvikar, Dr. Gilbert, ale 
würdigſten Nachfolger empfohlen hat. 


Nuß land. 

Es ſcheint in Petersburg in den oberen 
Schichten ſehr wenig angenehm berührt zu haben, 
daß einige der leitenden ruſſiſchen Blätter dem 
aus dem Amte geſchiedenen Kommunikations⸗ 
miniſter von Hübbenet ein paar, ſeine redlichen 
Beſtrebungen anerkennende Worte gewidmet haben. 
Wenigſtens iſt von der Ober⸗Preßverwaltung an 
die Blätter darauf ſofort die Weiſung ergangen, 
nichts mehr über Herrn v. Hübbenet zu ſchreiben 
und nicht einmal das ſchon in andern Blätter 
über ihn Geſagte zu reproduziren! Er ſoll ein⸗ 
fach todtgeſchwiegen werden. Eine eigenthümliche 
Beleuchtung erhält dieſe Weiſung dadurch, daß 
ſoeben die ruſſiſche „Börſenzeitung“, das Organ 
Wiſchnegradskis, in einem befligen Artikel über 
das Miniſterium der Kommunkkationen unter 
Hübbenet, obne Letzteren zu nennen, herfällt, weil 
darin eine „Politik des Widerſtandes“ gegen das 
Finauzminiſterium geherrſcht. Nach dieſem Wlatte 
hatte ein Miniſter der Kommunikationen weiter 
nichts zu thun, als auf die techniſchen Betriebs⸗ 
an elegenheiten des Eiſenbaynweſens zu achten 
und im Uebrigen ganz der gefügige Diener des 
Fimanzminiſters zu fein. Darnach liegt der 
Schlu nahe, von welcher Seite die Weiſung der 
Ober⸗Preßverwaltung ihre Anregung erhalten 
haben mag. Sehr charakteriſtiſch für ruſſiſche 
Preßverhältniſſe bleibt es, daß auf dieſe Weiſe 
ein ſeines Amts enthobener Miniſter ſcharf an⸗ 
gegriffen und verurtheilt werden kann, aber die 
Wege der Rechtfertigung bleiben ihm verſchloſſen. 


Bulgarien. 


2 3 e . rg Der 
Agence Balcanique“ zufolge wird die bier am 
2. 5 M. der Porte gemachte Mittheilung des 
Botſchafters Camben, betreffend den Zwiſchenfall 
Cyadourne, ſehr bemerkt, da der franzoſiſche Ver⸗ 
treter Lanel Tags zuvor dem Miniſter Grekow 
erklärt hatte, er betrachte den Z viſchenfall als 
geſchloſſen und neume die Beziehungen wieder 
auf. Die „Agence Balcanique“ bemerkt, auch 
die bulgariiche Regierung ſehe den wiſchenfall 
als geſchloſſen an, ſo daß jede weitere 


bindlich ſei. 


rinz und die Prinzeſſin von Wales, 
egaben ſich vorgeſtern mittels Son⸗ de 


Rittheilung 
Cambon's an die Pforte für Bulgarien unver⸗ 


Jirte, iſt in vergangener Nacht ein entſetzliches 
Unglück geſchehen, das Erwähnung verdient, weil 
es für amerika iſche Zuſtände ſehr bezeichnend 
iſt Seit Jahren galt das G bäude der „Natio- 
nalen Klinik“, in wel bem Hunderte von krüppel⸗ 
haften Perſonen ärztlich behaurelt und verpflegt 
werden, als eine nabıe Menſchenfalle, als ein 
ganz beſonders gefährliches Gebäude. Als ſolches 
wurde es auch noch vor zwei Wochen von einer 
amtlichen Kommiſſion erklärt. Eine ſolche Er⸗ 
klärung iſt aber alles, was in ſolchen Fällen bier 
zu Lande zu geſchehen pflegt. Das Haus wird 
dann ohne Anſtand weiter benutzt ſowie auch als 
ſchadyaft erklärte Dampfkeſſel ruhig weiter geheizt 
werden. In der letzten Nacht brach nun kurz 
vor Mitternacht in der „Menſche falle“ Feuer 
aus; es verbrannten dabei 19 Perſouen lebe dig, 
vier werden noch vermißt und 20 der armen 
Krüppel find fo ſchwer verletzt, daß eine Anzahl 
von ihnen kaum mit dem Leden davonkommen 
wird. Es ſoll entſetzlich geweſen fein, wie die 
Frauen in ihren Nachtkleidern, zwiſchen das him 
ter ihnen zü n gelnde Feuer und den Sprung in 
die Tiefe geſtellt, au; den Fenſtern des zwei en, 
dritten und vierten Stockwerkes verzweiflunzsvoll 
um Hüffe riefen. 


Von der „Eider“. 


Bremerhafen, 4. Februar. Mit größter 


Spannung wurde hier und in dem benach arten 
Geeſtemünde die Ankunft des Nordreutſchen Lloyd⸗ 
dampfers „Havel“ erwartet, der, wie bereits ge⸗ 
meldet, die Paſſagiere und die Mehrzahl der Be⸗ 
ſatzung des geſtrandeten Schnelldampfers „Eider“ 
mitbringen ſollte. 
iſt hier und in den benachbarten Ortſchaften be⸗ 


Der größte Tyeil der letzteren 


heimatbet und man kann ſich daher eine Vorſtel⸗ 
lung von der Ungeduld machen, mit der man der 
Ankunft des Schiffes ſelbſt in ſolchen Kreiſen 
entgegenſah, die an Seeſturm und Seeunalück 
beinahe gewöhnt find. Es war unzweifelhaft, ob 
die „Havel“ bei Fluth bis nach dem gegenüber⸗ 
liegenden Nordenham gelangen konnte, oder ob die 
8 kleineren Dampfern von dem auf 
r liegenden Schiffe abgeholt werden 
mußten. Heute Morgen entſchied es ſich, die 
Havel“ konnte Nordenham erreichen und der 
Fährdampfer konnte die dorthin von hier Hin⸗ 
überfahrenden kaum faſſen. Um 6 Uhr hörte 
man die erſten dumpfen Signale, langſam ſtie 
im grauenden Morgen das mächtige Schiff — 
und um 7 Uhr lag der Koloß feſt am Pier des 
Norddeutſchen Lloyds. Bereits um 9 Uhr waren 


einen Extrazug nach Bremen weiter befördert 
N a ee eg 
aub, ſie ren mit rigen hier 
urück. Wir hatten Gelegenheit, von der Der 
atzung einige Leute zu ſprechen, deren Urtheil 
über die Strandung ihres Schiffes ruhig und 
ſachverſtändig klang, wir hörten auch von den 
Paſſagieren manches Intereſſante über die Stim⸗ 
mung bei Paſſagieren und Mannſchaften, ſowie 
über die Einzelheiten des ſehr ſchwierigen Ret⸗ 
tungswerkes. Wir theilen in Ergänzung unſerer 
früberen Berichte noch einiges davon mit. Der 
Verlauf der Strandung iſt durch Tel gramme 
und andere Berichte ſo weit bekannt, daß nur 
noch wenig hinzugefügt zu werden braucht. Nich 
dem übereinſtimmenden Urtheil von Sachverſtän⸗ 
digen und Paſſagieren trifft die Leitung des 
S iffes kein Vorwurf. Es wird immer wieder 
verſichert, daß die Beſatzung des Schiffes, vom 
Jungen bis zum Kapitän hinauf ihre vo.lfte 
Schuldigkeit und noch mehr gethan hat. Alle 
Vorſichtsmaßregeln waren bei dem eintretenden 
Nebel getroffen worden. Die Maſchiniſten, die 
Offiziere, der Kapitän, Alle waren auf ihrem 
Poſten. Die Maſchinenkraft wurde vermindert, 
das Loth wurde beſtändig ausgeworfen Um 
9 Uhr war der Nebel ſo dicht, daß von der Kom⸗ 
mandobrücke nicht über den Bug des Schiffes 
binaus geſeben werden kennte. Gegen 10 Uhr 
ſtieß der Dampfer auf. Ganz kurze Zeit nachher 
klärte ſich das Wetter auf und es wurde ſo hell, 
daß man fehen konnte, daß man ſich etwa 1200 
Fuß vom Lande entfernt befand. Die Augaben 
über die Lage des Schiffes beſtätigen, was bieter 
darüber gemeldet worden iſt. . 
hatten zumeiſt keine Ahnung von dem gefährlichen 
Nebel, der draußen herrſchte; es war Sountag 
Abend und wie üblich veranſtaltete man in der 
erſten Kajüte allerhand Zerſtreuungen und Zeit⸗ 
vertreib. So ſpielte die Matroſenkapelle luſtige 
Weiſen, als der Ruck erfolgte, der das Unglück 
ankündigte. Man ſtürzte in der erſten Verwir⸗ 
rung nach oben, die Zwiſchendeckspaſſagiere, bei 
ſolchen Gelegenheiten die ungeduldigſten, drängten 
ſich auf das Verdeck, mußten jedoch zurück, mache 
dem der Kapitän verjichert hatte. es ſei keine 
Gefahr vorbanden. Da bei dem beller gewor⸗ 
denen Wetter das Land ſichtbar war fo beruhig⸗ 
ingen wieder in 
Nur wenige Paſſagiere der 
Racketen vom 


die Paſſagiere an Land geſetzt und konnten durch 


Die Paſſagiere 
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Seeleuten, die die Rettungsboote führten, die 


größte Anerkennung zu Theil. Die Beförderung 


der Paſſagiere in die Boote war die denkbar 
ſchwierigſte. Ein Theil, darunter die Kinder, 
wurden in Säcken in die Boote hinabgelaſſen. 

ür die Erwachſenen konſtruirte man eine Art 

ahrſtuhl Man umgab einen Salonſtuhl am 
unteren Theil mit Segeltuch und ließ dieſen mit 
Hülfe eines Flaſchenzuges hinunter. Dabei mußte 
der Augenblick abgewartet werden, wenn das 
Boot unten ruhig lag und nicht von dem Ge⸗ 
woge der Wellen hin⸗ und hergeworfen wurde. 
Vom Dampfer bis zur Landungsſtelle hatten die 
Boote etwa 20 Minuten zu fahren, doch in die⸗ 
ſer kurzen Zeit waren ſie von ſteter Gefahr um⸗ 
geben, entweder von dem Dampfer zerſchellt oder 
von den Waſſermaſſen überſchüttet zu werden. 
In der Nähe des ſicheren Ufers wurden die Ge⸗ 
rettenen von engliſchen Fiſchern, die bis an den 
Leib im Waſſer wateten, ans Land getragen, wo 
Hunderte zu der Hülfe bereite Menſchen auf ſie 
warteten und ihnen jede Pflege zu Theil werden 
ließen. Die freundliche Aufnahme auf der Inſel 
ſpoltete jeder Beſchreibung. Man nahm ihnen 
Gepück und die Kinder ab und trug es die ſteile 
Anhöhe binauf. Nicht vergeſſen ſei auch die 
Theilnahme des Prinzen Heinrich von Batten⸗ 
berg, der ſofort von Osborne aus einen feiner 
Sekretäre geſchickt hatte und durch dieſen das 


Reltungswerk leiten ließ. Kapitän Heinecke und 


die Mannſchaften der „Eider“ benahmen ſich nach 
der Ausſage unſerer Gewährsmänner wie Offi⸗ 
ziere und Soldaten in der Schlacht. Das Ret⸗ 


tungswerk war trotz feiner Gefahren nicht ohne 


humoriſtiſche Züge. Eine unfreiwillige Heiter⸗ 
keit erzielten einige aus der Magdeburger Gegend 
ſtammende Vogelhändler, die alle paar Wochen 


zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 


verkehren. Sie liefern die in Deutſchland auf⸗ 
gekauften Kanarienvögel drüben ab und bringen 
dafür amerikaniſche zurück. Von den letzteren 
mochten ſie wohl einige Hundert bei ſich haben. 


Einer dieſer Leute ging am Montag noch nicht 


au Land, er wollte bei ſeinen Vögeln ausharren. 


Man konnte ihm natürlich nicht erlauben, feine 


Vögel, die mit den Käfigen zu viel Platz wegge⸗ 
nommen hätten, an Land zu ſchaffen. Deſto auf- 
geregter war er, als eine Kajütsreiſende ihren in 
einen kleinen Bauer untergebrachten Kanarien⸗ 
vogel mitnahm, und er rief: „Aber dieſe Dame 
hat doch einen Vogel.“ Allgemeine Heiterkeit 
brach unter den Umſtehenden los, die ſich ſeltſam 
abhob von dem ſonſt fo düſtern Stimmungebilde. 
Der Händler iſt dann doch ſpäter an Land ge⸗ 
gangen und hat ſeine Vögel in Stich laſſen 
müſſen. Alle Paſſagiere haben natürlich ihr 
Hauptgepäck eingebüßt, das einzige, was ſie mit⸗ 
nehmen durften, war das Handgepäck. Der Ka⸗ 
pitän des Schiffes, Denn iſt einer der älteſten 
und erprobteſten Offiziere des Norddeutlſchen 
Lloyds. Er fuhr bis dahin auf dem Dampfer 
nach Braſilien und Oſtaſien; er war 23 Jahre 
im Dienſt des Lloyds. Es gilt als unumſtößliches 
Prinzip bei der Geſellſchaft, daß der Kapitän, 
dem einmal ein ernſter Unfall paſſirt iſt, ſeines 
Poſtens ſofort verluſtig geht. Unter den Paſſa⸗ 
pieren war man der Anſicht, daß dieſe Maßregel 
Heinecke unverſchuldet treffen würde. Das See⸗ 
amt, das den Fall zu unterſuchen hat, wird be⸗ 
ſtätigen, daß ihn keine Schuld trifft, und man 
möchte wünſchen, daß der Lloyd diesmal von 
ſeinem Prinzip eine Ausnahme machen möchte. 
Jüngſt, der Kapitän der „Havel“, die die Paſſa⸗ 
giere hierher brachte, machte ſeine 100. Reiſe. 
Nach alter Gewohnbeit wird ihm vom Lloyd 
ein Geſcheuk von 5000 Mark verehrt und ein 


Feſieſſen zu ſeinen Ehren gegeben. Die Feſtlich⸗ 
keit iſt bei den obliegenden Umſtänden verſchoben 


worden. 


E ˙—ü 
. Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Februar. Wie wir hören, find 
die Verhandlungen zwiſchen Fiskus und Magiſtrat 
betreffend Ankauf des Junker⸗ und Frauenſtraßen⸗ 
Ecke belegenen Artillerie⸗Depots ſeitens 
der Stadt ſo weit gediehen, daß die Verträge 
demnächſt den Sindtverordneten zur Genehmigung 
sorgelegt werden dürften. 

In der — Nacht fand der Wächter 
vor dem Hauſe Bollwerk 20 eine wahrſchein⸗ 
lich dem Arbeiterſtande angehörige Perſon in 
ſinnlos betrunkenem Zuſtande auf und brachte 
dieſelbe zur Kuſtodie. i 

— Der patriotiſche Krieger⸗Verein hielt am 


Konkursforderungen find bis zum 15. März bei 


dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


— In den Tagen vom 26. bis 28. Mai inhaber zur Beförderung aufgegeben war, eine handen. — „Politiſche 


auf friſcher That ertappt, als er aus einem 


Packet, welches von einem bieſigen Geſchäfts⸗ 


finanzieller Unternehmungen. und es ſind die ge⸗ 
gründetſten Ausſichten a einen vollen Erfolg vor- 
uhe und Geldflüſſigkeit“ 


wird in dieſem Jahre in unſerer Stadt der Wurſt entwendete. Der betreffende Beamte, der müſſen zu friſcher Unternehmungsluſt führen und 
Deutſche Schmiedetag abgehalten werden, ſchon mehrere Jahre im Dienſt iſt, wurde wer ſich früherer Zeiten erinnert, weiß, daß dieſe 


Die Verhandlungen finden im Saale der „Phil⸗ natürlich ſofort entlaſſen. 


harmonie“ ſtatt. 


Es wird übrigens 


Momente ſtets die Vorläufer eines Aufſchwunges 


vermuthet, daß derſelbe ſich ſchon früher hat waren. — In ſelcher Situation eröffnen ſich 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden ähnliche Vergehen zu Schulden kommen laſſen. 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20--1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10—1,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,20—1,30 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1560 M.; Hammelfleiſch: Kote 
lettes 1,30 Mark, Keule 1 20 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. k 

— Die unentgeltliche Verabrei⸗ 
chung von Branntwein an Kunden von 
Seiten ſolcher Kaufleute, welche keine Konzeſſion zum 
Ausſchank geiſtiger Getränke beſitzen, iſt nach ge⸗ 
richtlichem Erkenntniß ebenfalls als unerlaubter 
Schankbetrieb zu betrachten, wenn aus den Um⸗ 
ftäuden erhellt, daß dem betreffenden Kaufmann 
hieraus ein Vortheil, im Beſonderen in der Weiſe 
erwächſt, daß durch die Ausſicht auf Bewirthung 
mit Branntwein Perſonen veranlaßt werden, in 
ſein Geſchäft einzutreten und Waare aus demſel⸗ 
ben zu entnehmen. 

— Der Maurer Wilhelm Zuch aus Stre⸗ 
ſow, Kreis Greifen hagen, hat am 27. Dezember 


v. J. den 13jährigen Knaben Wilhelm Börger, 
Sohn des Arbeiters Ferdinand Börger daſelbſt, 
der beim Schlittſchuhlaufen auf dem Prieſterſee 
eingebrochen war, und die Fiſcher Heinrich Mar⸗ 


tens, Friedrich Fiſch und Wilhelm Kühl, ſämmt⸗ 


lich aus Hammelſtall, Kreis Uſedom⸗Wollin, 
haben am 7. Oktober 1891 die Fiſcher Karl 
Schultz und Karl Dröſe, Beide aus Ahlbeck, 
Kreis Uſedom⸗Wollin, deren Boot in der Oſtſee 
oberhalb der Ortſchaft Carlshagen bei plötzlich 
einfegendem Sturm gekentert war, mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundlichen Thaten werden ſeitens 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hin⸗ 
Kenntniß gebracht, 
bewilligt 


Der Re⸗ 
gierungs⸗Referendar von Löper von der könig⸗ 
lichen Regierung zu Stettin iſt nach beitandener, 


zufügen 
daß deu 
worden iſt. 

— (Perſonal⸗Chronik.) 


zur öffentlichen 


Rettern eine Geldprämie 


zweiter Staatsprüfung zum Regierungs⸗Aſſeſſor 
ernannt worden. — Der bisherige Gerichts⸗Re⸗ 
ferendar von Bismarck tft zum Regierungs⸗Refe⸗ 
rendar bei der königlichen Regierung zu Stettin 
ernannt worden. Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König haben Allergnädigſt geruht, dem prakti⸗ 
Be Arzte Dr. Wolter zu Penkun den Cha⸗ 
rakter 
Im Kreiſe Randow iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Nemitz der Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
Georg Seelig zu Nemitz zum 1. Stellvertreter 
des Standesbeamten ernannt. An den ſtädtiſchen 
Gymnaſien iſt die Auſtellung des wiſſenſchaftlichen 
Hülfslehrers Dr. Alfred Koehler als ordentlichen 
Lehrers genehmigt. 


Konzert. 


Wenn ein Mänuergeſang⸗Verein es unter⸗ 
nimmt, lediglich mit eigenen ir ſich der 
rvorragender Tonwerke bedeutender 

Meiſter zu befleißigen, ſo giebt er damit zu er⸗ 
kennen, daß ihm ein höheres, edleres Streben 
innewohnt, und je nach dem Reſultat ſeiner Be⸗ 
ſtrebungen läßt ſich der Standpunkt bezeichnen, 
den ein ſolcher Verein unter anderen Geſaug⸗ 
vereinen einnimmt. Auch der hieſige Sch ü tz ſche 
Muſikverein hat ſich ſtets mit Ernſt und Aus⸗ 
dauer der Pflege und Hebung des Männergeſanges 
hingegeben, ſo daß man mit Recht dem von dem⸗ 
ſelben unter Mitwirkung der Sängerin Frau 
Margarethe Pütz aus Berlin und der Kapelle 
des Königsregiments geſtern Abend im großen 
Saale des Konzerthauſes veranſtalteten Konzert 
beſonderes Intereſſe entgegenbringen durfte. — 
Mit der Ouvertüre zur Oper „Die Zauberflöte“ 
unter Herrn Offeney's Leitung in wirkſamſter 
Weiſe eröffnet, bot der erſte Theil des reichhal⸗ 
tigen Programıis des Konzerls zunächſt den 
„Chor der Gefangenen“ aus „Fidelio“, dem ſich 
des Weiteren Schuberts „Nachıgefang im Walde“ 
mit Hornquartettbegleitung und ſpäter der „Ma⸗ 


Aufführung 


als Sanitäts⸗ Rath zu verleihen. — 


Landwirthſchaftliches. 

Ueber eine für den deutſchen Gartenbau 
wichtige Neueinführung weiß der bekannte Kunſt⸗ 
und Handelsgärtner J. C. Schmidt (der Blu⸗ 
menſchmidt) in Erfurt zu berichten. Es han⸗ 
delt ſich anſcheinend um eine vollſtändige Revo⸗ 
lution im Gurkenbau. Während bis jetzt 
ſehr viel Platz dazu gehörte, um Gurken am 
Boden liegend zu ziehen, während bis dahin 
durch dieſe Zucht an der Erde oft Krankheit und 
Mißwachs eintrat, hat die neue Gurke die Eigen⸗ 
ſchaft, zu klettern, rankt ſich an Stangen und 
Spalieren gezogen bis zu zwei Metern hoch em⸗ 
por und bringt eine Fülle von prachtvollen ſpan⸗ 
nenlangen Früchten, die ebenſo zum Einmachen 
wie zum Salat vortrefflich ſein ſollen. Ein 
Krank- oder Bitterwerden iſt ausgeſchloſſen. Die 
Neuheit ſtammt aus Japan und Herr J. C. 
Schmidt hat ihr den Namen „Kletternde Deli⸗ 
kateßgurke“ gegeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Februar. Ein überaus ver⸗ 
wegener Diebſtahl iſt, wie nachträglich verlautet, 
am jüngſten Sonnabend auf dem hieſigen Güter⸗ 
bahnhef der Stettiner Bahn verübt worden. 
Dort hat die Getreidefirma H. u. S. zu Lager⸗ 
zwecken in dem am Ende des Bahnhofs gelegenen 
neuen Speicher ein Stockwerk gemiethet, in 
welchem fie bedeutende Mehlvorräthe lägerte 
Am vorigen Sonnabend gegen ½7 Uhr Abends 
fuhren vor dem Speicher ein Roll⸗ und ein 
Leiterwagen vor, von welchen die beiden Kutſcher 
und vier Arbeiter abſtiegen und ſodann ſchleunigſt 
aus dem erwähnten Speicher Mehl auf ihre 
Wagen verluden. Das in dieſem Speicher be⸗ 
ſchäftigte Bahnperſonal, ſowie ein Expeditor und 
der Vorſteher des Güterbahnhofs forderten die 
Leute auf, ſich zu beeilen, da es ſchon ſehr ſpät 
jet und um 7 Uhr die Ausfahrt geſchloſſen werde. 
Die Arbeiter erklärten darauf, bald fertig zu 
ſein und entfernten ſich, nachdem ſie 50 Ballen 
Mehl gleich 100 Zentner auf die Wagen ge⸗ 
laden halten. Als aber am Montag Arbeiter 
der Firma H. u. S. auf dem Speicher er⸗ 
ſchienen, ſtellte es ſich heraus, daß die Leute, 
die am Sonnabend Abend dageweſen, Diebe 
waren, welche die Thüren erbrochen und obige 
Quantität Mehl geſtohlen hatten. Die Kriminal⸗ 
polizei ſtellte ſofort umfangreiche Nachforſchungen 
an, zumal vor kurzer Zeit erſt zwei ganz gleich⸗ 
artige Diebſtähle an Mehl und Getreide auf dem 
Güterbahnhofe des Anhalter Bahnhofes bezw. 
auf dem Speicher des Mehlhauſes vorgekommen 
waren. Es gelang der Polizei zunächſt, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die Diebe bald nach Verlaſſen des 
Stettiner Güterbahnhofes in dem Schanklokal 
von Sch. in der Invalidenſtraße 129 eingekehrt 
waren, während die mit Mehl beladenen Fuhr⸗ 


Beſchreibung, die der Schankwirth von den be⸗ 
treffenden Perſonen machte, gelang es der Polizei, 


geſtern früh einen der betheiligten Kutſcher zu 


verhaften, welcher zwar über den Verbleib des 
Mehles und über den Hehler e machte, ſo 
daß die gefchädigte Firma ihre Waare wieder er- 
langt hat, doch die mitſchuldigen Diebe nicht an⸗ 
geben wollte. Man iſt jedoch den übrigen Dieben 
bereits auf der Spur. 


ee eee eee 
Börſen⸗ Berichte. 
Steitin, 6. Februar. Wetter: 
Temperatur . 2 Reaumur. 
750 Millimeter. Wind: NW. 
Weizen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
200—215 bez., per Februar —,—, per April- 
ai 210 ©, per Mai⸗Juni 211 G., per Juni⸗ 
Juli —,—. f f 
Roggen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
190203 bez., per Februar —, , per April⸗ 
Mai 208 B. u. G., ver Mal⸗Juni 200 B. 


Bewölkt. 
Barometer 


Donnerſtag, den 4. d. M., eine ſehr zahlreich troſen⸗Chor“ aus der Oper „Der fliegende Hol⸗ Auguſt —.—. g 8 
beſuchte Monats ⸗Verſammlung im Kogz ſchen länder“ anſchloſſen. Wenngleich die Ausführung. Gerſte per 1000 Kilogramm loko 150 
Saale ab. Wie feit einiger Zeit regelmäßig, ſo der genannten Chöre zum Theil von hohem Reiz bis 178 bez., Märker —,— bez. 


fand auch diesmal ein Vortrag ſtatt, und hatte 
denſelben Herr Dr. Hans Schmid, dirigiren⸗ 
der Arzt von Bethanien, übernommen. Der⸗ 
ſelbe ſchilderte ſehr lebendig die Einrichtungen, 
welche die deutſche Staatsregierung im Verein 
mit den Kommunen getroffen bat, um die Ge⸗ 
ſundheit der Bürger zu erhalten. Wie auch 
ſonſt geht auch hier Theorie und Praxis Hand 
in Hand. Dank der vortrefflichen Einrichtungen 
in unſerem Vaterlande, iſt es auf dieſe Weiſe 
möglich, nicht nur verheerenden Seuchen von 
vorn herein entgegen zu treten, ſondern auch 
durch ſanitäts polizeiliche Maßregeln den Einzel⸗ 
nen wie die Geſammtheit möglichſt zu ſchützen. 
Staat und Kommunen ſind aber auch bemüht, 
die Lebensbedingungen zu ſchaffen, unter denen 
ein geſundes und widerſtandsfähiges Geſchlecht 


war und der Direktion des Herrn Pohl An⸗ 
erkennung gebührt, ſo ſchienen ſich die Sänger in 
der Klaſſizität der Beethoven ſchen und Schubert⸗ 
ſchen Kompoſitionen dochgbeengt zu fühlen, wäh⸗ 
rend die Wagner'ſche Tonſchöpfung mit ihrem 
packenden Rhythmus von guter Wirkung war, 
und wir hier in deu lebhaft geſpendeten Applaus bruar 55,50 B., per 
des Auditoriums gern mit einſti 
ſoliſtiſchen Theil führte ſich Frau Margarethe 
Pütz aus Berlin mit vielem Erfolge mit der zent lolo 70er 44,2 bez., 
Bettlerin- Romanze aus der Oper „Der Prophet“ 
von Meyerbeer hier ein. Die geſchätzte Sängerin, 
von Herrn Pohl am Flügel krefflich unterſtützt, 
verſtand es, ſowohl durch ihre techniſche Bravour, 
als durch ihre ſympathiſche Stimme und ihren 
tief empfundenen Vortrag den Beifall der Zu⸗ 
hörerſchaft in hohem Maße herauszufordern, 


mmten. In dem 


Hafer per 1000 Kilogramm lote 147 bis 
158 bez. 

Mais ohne Handel. 

Rüböl ohne Handel. 

Faß 1 155 100 8 1 2 an 
Faß, bei Kleinigkeiten ſiges =, 

5 April⸗Mai 55,50 B, per 
September⸗Oktober 55,50 B. 

Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 Pro⸗ 
50er r bez., 
per Februar loko 70er —,—, per April⸗Mai 
foto 70er 45,20 nom., per Auguſt⸗September 
loko 70er 46,20 nom. 

Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 


Weizen 212—214. Roggen 194.200, 
Gerſte 152—160. Hafer 166170. Rübſen 


— mir daher, auf einzelne Werthpapiere, welche 


werke auf der Straße ſtehen blieben; auf die 


u. G., per Juni⸗Juli 203,50 G., per Juli⸗ 8 


heranwachſen kann. An einer Reihe von treffen⸗ und bedauern wir es ſehr, daß es uns 

den, aus dem Leben genommener Beiſpiele ver⸗ anderweitiger Vapftic tunen halber nicht . Hen 3.003,50. Strob 32—34. 
auſchaulichte der Vorkragende dieſe Sätze und vergönnt war, auch die von ihr im Kartoffeln 75—84. Erbſen — 

zeigte dabei, wie auch die oft ſo ver⸗ zweiten Theil der Aufführung geſpendeten Lieder R 

heerend auftretenden Krankheiten wie Schar von Jenſen, Kleffel und Eckert anhören zu kön⸗ Vörſen⸗Wochenber icht 


lach, Diphteritis, Influenza, Tuberkuloſe :c. 
dadurch weniger furchtbar würden, daß in den 
Inſtituten des Staates oder der Kommunen vor 
allem den Urſachen und Erzeugern dieſer Krank⸗ 
heiten nachgeforſcht würde. Ganz beſonders tritt 
auch der Segen dieſer ſtaatlichen Fürſorge bei 


nen. Wie wir von unſerm Gewährsmann 
hören, war der Erfolg auch hier ein durchſchla⸗ 
gender und mußte fich die Künſtlerin noch zu 
einer beſonderen Einlage herbeilaſſen. Ebenſo 
8 415 18 BER een für 1 5 
\ von Herrn Pohl, aldnymphe“ und eiter⸗ 
Pocken und Cholera hervor. Mit der age Rüc”, die unter Leitung des a SR zu Ge⸗ 
daß auch der Einzelne bemüht fein müſſe, dieſe hör gebracht wurden, jo anſprechend, daß das 
ſtaatlichen Einrichtungen zu unterſtützen, wenn „Reiterſtück“ wiederholt werden mußte. Des⸗ 
ſie ihm auch manchmal als ein Eingriff in gleichen fanden die Leiſtungen des Männerchors, 
die perſönliche Freiheit erſcheine, ſchloß der Herr der in dieſem Theil noch mit „Ave Maria“ 
Vortragende ſeinen mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗(Attenhofer), „Schmetterling, wie freu ich mich“ 
menen Vortrag. Dem Danke des Vereins gab der (Rheinberger) und den „Altniederländiſchen Volks⸗ 
neee deer le 15 on au Sr der Re, 
ruck. In de u geſchäftlichen Theile Anſpru eures Auf 
wurde eine große Anzahl von neuen, den ver- en genommen war, ſebr beifällige Auf 
ſchiedenſten Berufszweigen angehörenden Mitglie⸗ 

dern aufgenommen und regte dann der Vor⸗ FFF ARTE ANNE 
figende 9 . Fragen an, durch welche der Aus den Provinzen. 
patriotiſche Krieger⸗Verein immer in den Stand 


(Starg. Ztg.) 


Köslin, 5. Februar. 


ſache des Briefträgers Jack (Unterſchlagung) dieſe wilden Triebe müſſen auch von der Börſe 


15. Ein bei der hieſigen befindet ſich „im Zeichen des Verkehrs“. 
treklion augeſtellter Poſtbote wurde ſammeln ſich die Kräfte zu einer neuen Epoche 


von 
Vittor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kroneuſtraße 56. 
Den 5. Februar. 
Die Münzreform Oeſterreich⸗ Ungarns greift 
gemäß ihrer großartigen Bedeutung für den 
internationalen Geldmarkt als ein ſehr wirkungs⸗ 
volles Moment in die Börſenbewegung ein und 
die Tendenz. Obwohl es ſehr erklärlich erſcheint, 
ftanzen zu durchlaufen hat, ſondern auch zu den 
verſchiedenartigſten Meinungsäußerungen Anlaß 
giebt, bevor es ſich verwirklichen kann, werden 
doch Stimmen laut, welche an dem endgültigen 
Be ae zweifeln, und gerade dieſe 
weifler beherrſchten in den 

Markt, um die allmälig durchbrechende „feite 
Stimmung“ ins Schwanken zu bringen. — Die 
letzten Börſen zeigten in Folge deſſen das Ge⸗ 
präge der Ermattung und ſtärkere Realiſations⸗ 
luſt brachte die Kourſe in rückläufige Bewegung. 
— So unbegründet nun derartige Urterbrechuns 


gen auch fein mögen, fo nützlichundnoth⸗ Z 


wendig find fie für die Erhaltung 
einer geſunden Grundlage, einer 
ferneren Entwickelung; denn ein Baum 
kann ſich nur zu voller Blüthe entfalten, wenn 
er von den wilden Trieben befreit bleibt, und 


— 


hin und wieder abgeſchüttelt werden. — J 
Grunde ſteht alles hoffnungsvoll. 


dirigirte bereits in der dieswöchentlichen Börſe f 


daß ein derartiges Projekt nicht nur viele In⸗ 


letzten Börſen den Weizenladungen angeboten. — 


Die Börſe Roheiſen. 
Es nominell. 


dann auch bekanntlich für den Käufer von Werth⸗ 
papieren die größten Chancen, und ich erlaube 


unter den heutigen Geſichtspunkten beſondere 
Gunſt verdienen, aufmerkſam zu machen. Es 
ſind dies: 
per Kaſſe und per Ultimo: 

Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile, 

Oeſterr. Elbethalbahn⸗Aktien, 

Oeſterr. Silberrente; 

per Kalle; 

Berlin⸗Wilmersdorfer Terrain⸗Aktien, 

Hamburg⸗Amerikan. Packetfahrt⸗Aktien, 

Hannover Maſchinenfabr. St.⸗Prior.⸗Aktien. 


Berlin, den 6. Februar 1892. 
utter⸗Wochen · Bericht 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43— 44. 
In dieſer Woche räumten ſich die Einliefe⸗ 
rungen von ſeiner Butter einigermaßen gut und 
konnte ſich die Notirung daher unverändert be⸗ 


haupten. N 
Landbutter ſchwach gefragt und etwas billi⸗ 
ger gehandelt. 


Im Großhandel an Produzenten franko Ber⸗ ge 


lin bezahlte Abrechnungspreiſe find: (Alles per 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften 
la 115—118, IIa 110—114, IIIa 106—109, 
abfallende 100 —103 Mark. 

Landbutter: pommerſche 88 — 90, Netz ⸗ 
brucher 88—93, preußiſche und Littauer 90—93, 
polniſche 8789, galiziſche 75—80, ſchleſiſche 90 
bis 95, baierfe Senn- 95162, . baieriiche 


Land» 85— 90 Mk. 

Berlin, 6. Februar. Weizen per April⸗ 
Mai 201,00 — 201,75 Mark, per Mai + Juni 
203,50 Mark, per Juni⸗Juli 205,25 Mark. 

Noggen per April⸗Mai 203,75 — 205,00 
Mark, per Mai⸗Juni 203,25 Mark, per Juni⸗ 
Juli 201, 00 Mark. 

Rüböl per April⸗Mai 56,00 Mart, per 
September⸗Oktober 55.50 Mark. 

Spiritus loko 70er 45,20 Mark, per April- 
Mai 70er * 7 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 47,00 Mark. 

afer per April⸗Mai 154,00 Mark, per 
Juni⸗Juli 154,75 Mark. 
Petroleum per Februar 24,00 Mark. 


London. Wetter: bewölkt. 


ä rn: TT— . r 
Berlin, 6. Februar. Schlußß⸗Courſe. 


Preuh. Confols 40% 108 20 London fur 199,56 
do. 3˙ 20 


do. . 200 99,90 London lang 
Deuiſche Reichsanl, 3% 5430 | Amſterdam kurz 208,26 
Pomm. Pfandbriefe 8½% 96,40 Paris kurz 168,80 
talleniſche Rente 91,40 Belgien kurz 87 05 


do. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 66,60 | Bredow. Cement⸗Fabr. 80 96 
* „0 Reue Dampf.⸗Comp. 11100 


Ungar. Goldrente 18. 
Mumän. 1881er amort, teu) 80 10 
Mente 98,20 Steit.Chamotte⸗Fabr. 
Serbiſche 5% Rente 89,26 ei 209,50 
Griechiſche 6% Goldreute 6575 „Union“, Fabrik chem 
Muff 8 4K 2% rodukte 116 00 
o. do. von . 
terifan. 6% Goldrente 80, 30 Ultimo - Courſe: 
Oeſterr. Banknoten 178,30 Disconto-Commandit 188,60 
Tui. Banknot. Caſſa 199,70 er . 140,25 
2 do. — —.50 [Oeſterr. — 2 
a „Ered.⸗ — — Donamite⸗ 1% 
@efell 110) 41/,%% 100, Gu abrik 111,50 
eee 


— 5 en 


vr Wenne 
101 00 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 


bo. 800 
B. Oyp.⸗A.⸗B. (100 4% 
V. — VI. Emiſſion 


leum. (Aufangskourſe.) 
cates M 
10050. - 


Pipe line certil, 
60,50. Weizen per Mai 


5. Februar. Wechſel auf London 


in Newyork 6.40 


treidefracht 2,75. Mais per März 51. 

f 3. Schmalz los 6,75. Kaffee 
Rio Nr. 7 14%. Kaffee ver März ord. Rio 
Nr. 7 13,15. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 
ae Weizen (Anfangs-Reurs) per Mai 


Paris, 5. Februar, Nachmittags. (Scluj- 
Kourſe.) Behauptet. 


Kours vom 4. 
300 amortiſitb. Rente 96,75 96 67 
„„ 96,55 95,50 
4½%½5] lnleihe 105,05 | 105,00 
da 5%d% Rente 90,62¼ [ 90,80 
79 9 1 967), 96 / 
o Ungar. Goldrente 
1000 — 5 1 — L. Nele = 2 
4% Ruſſen de 1889. 9365 [93.50 
4% umiftz. Egvpter ..uu... 479,37¼ ] 479,06 
4% Spanier äußere Anleihe... 62% 2,75 
Convert. Türken. 18,50 18.59, 
Turkiſche Looſ . 69.16 69,25 
5% privil. Türk.⸗Obligationen . 420 00 | 419,75 
e e eee 36,25 640,00 
Wai 00 218,75 
5 Prioritäten... 312.00 | 311,00 
Banque ottomane,.,,.. 536,00 537,00 
dee ri ast. 645,00 | 632,00 
„ descompte, asics 225,00 | 225.00 
Credit 75 S e e ano 1205.00 1195,00 
nn 147. 147,00 
Merkdional⸗Attien 7 93400 631.00 
Banama⸗Kaual⸗Aktien 20,00 20,00 
1 „ 5% Obligationen] 20,00 21,00 
Rio Tinto-Altten.. 2.2.02... 419,3) | 418,75 
Suezkanal⸗Aktien. 2661.00 2655,00 
iin n , nik 1435,00 [1435,00 
Credit Lyonnais. 791,00 .|: 793,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang....| 545,00 | 541,00 
Transstlantique „...u.. cn one 545,00 550,00 
DS OR e eee 4440,00 Tre 
Ville de Paris de 18711. g 408 00 
Tabacs Ottomnm . 353 00 | 850,00 
2% Cong. Angl .... — | —— 
ſel auf deutſche Plätze 8 Mt 122,75 1221½¼ 
fel auf London kurz 25,16½ 25,16%, 
Cheque auf Londen 25, 25,18 
Wechſ. Amſterdam k. 206.18 ] 206,25 
E 211,00 21150 
F 440,00 | 440,00 
Comptoi d’Escompte neue. 497,00 | 500,00 
Robinſon⸗Aktien 76,80 75 00 
Woll⸗ Berichte. 


„Antwerpen, 5. Februar, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Februar 


4,22 ½, per März 4,271], Verkäufer, per Sep⸗ 


tember 4,35 bez. 

Bank weſen. 
Sonden, 5. Februar. Bankausweis. 

Eye Pfd. Sterl. 14,366,000, Abnahme 


Netenumlauf Pfd. Sterl. 25,140,000, Zu⸗ 
nahme 264.000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,056,000, Zunahme 


21,000. u 
Portefeuille . Sterl. 27,710,000, 4% 
787095 Pfd. Sterl nahme 


Siet dele A Han. 11638 | Oipreup Set * 1160 ben der Privaten Pfd. Sterl. 28,554,000, 

e eee eee | 8020 unahme 2,072,000. N 

en Felber a 1140 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,408,000, 

Stamm-üht n 1000 I. 1 deutſcher Lord 4425 Abnahme 17,000. . 

ee ei 12.28 ku Pfd. Sterl. 13,318,000, Abnahıne 
. menten en v. Ster. 1916400, 

’ P nahme 1,098,000. 

Bericht) 3 Wolfe Petroleum. (Offgiele Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 

0 > i 42 gegen 40% in der Vorwoche. 

Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) geg 7 


Faß zollfrei. Schwächer. Loko 6,65 B. Baum 
wolle matt. 

Wien, 5. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 1 — 2 10,63 8, pe 


Herbſt 9,59 G., 9,62 B. per Früh 
jahr 10,32 G., 10,35 B, per Herbſt 8,55 ©, 
558 8. Mais ve Tias Hun 5,94 G., 5,97 B., 


per Juli⸗Auguſt 6,06 G. 6,09 B. Hafer per 
Frühjahr 6,51 G., 6,54 B., per Herbſt 6,56 G 
6,59 B. 

Amſterd 
good ordinary 55,00. 

Amſterdam, 5. 
Dancazinn 54,00, 
ſterdam, 5. Februar. 

Weizen auf Termine träge. 
März 232, — 238. e og ne n — 
träge, do. auf Termine f r. . 
Mai 211. — Rüböl Info 29,00, Mai 272 
Herbit 27,50 

Antwerpen, 5. Februar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen beſſer. Roggen ſchwach. 
Hafer ſchwach. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 5. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Naffinivtes, Type weiß lolo 
16,00 bez. u. B., per Februar 15,75 B., März 
15,50 B., September» Dezember 15,50 B 


Ruhig. 

Paris, 5. Februar, Nachmittags. Nob ; 
zucker (Schlußbericht) beh., 88 %, loko 38 50. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo, 
gramm per Februar 40,62 ½, per März 40,87%, 
ver März» Juni 41,25, per Mai Auguft 41,75. 

Paris, 5. Februar, Nachmittags. Wer 
treidemarkt. (Schlußbericht)) Weizen 
feſt, ver Februar 25,20, per März 25,60, per 
per März⸗Juni 25,90, per Mai⸗Auguſt 26,20. 
Roggen feſt, per Februar 18,90, per Mai⸗ 
Auguſt 18,60. Mehl ſteig, per Februar 
5400, per März 54,70, per März⸗Juni 55,50, 
per Mai⸗Auguſt 56,40. Rüböl ruhig, per 
Februar 54,25, per März 55,00, per März⸗Juni 
56,00, per Mai Auguſt 57,00. Spiritus 
feſt, per Februar 47,00, per März 46,50, per 
März⸗April 46,50, per Mai⸗Auguſt 45,50. — 


Wetter: Milde. An der Küſte 5 
London, 5. Februac. Wetter: Heiter. 


London, 5. Februar. 96% ‚Sapazuder 
loko 16,12, Rübenrohzucker 
(sto 14,50, ruhig. — Centrifugal & —. 
London, 5. Februar, Nachmittags 2 Uhr 
9 Min. (Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 43 Ltr. 15 Sh. — d. 
inn (Straits) 89 Ltr. 2 Sh. 6 d. — Zint 
21 Utr. 15 Sh. — d. Blei 10 Ltr. 17 Sh. 
6 er 1 heiſen. Mixed numbres warrants 
43 Sh. — d. 
Liverpool, 5. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen 1—2 d. 
ruhig, Mais 1½ d. höher. 
Glasgow, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Mixed numbres warrants 43 Sh. 


Petro⸗ 


Nachmittags. 
Getreide⸗ 


Februar, 


Neiohork, 5. Februar, Vorm. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 153 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
Il Millonen. 2 HE 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 6. Februar. Um fortan die Ein⸗ 
fuhr von Schlachtvieh aus Deutſchland und 


Oeſterreich zu erleichtern, ſollen die ſanitären 
am, 5. Februar Java⸗Kaffee Vorkehrungen gemildert werden. 


Florenz, 6. Februar. Das Zuchtpolizei⸗ 
gericht verurteilte von 15 Republikanern, welche 
gelegentlich der Maifeier in Livorno verhaftet 
waren, einen zu 11 Monaten Geſängniß, drei zu 
acht bis vier Wochen Gefängniß, die übrigen 11 
wurden freigeſprochen. 

Bilbao, 6. Februar. Ein heftiger Sturm 
richtete in ganz Nord⸗Spanien ſchwere Ver⸗ 
wüſtungen an. Ein norwegiſcher Dampfer und 
eine engliſche Schaluppe ſind geſcheitert. Das 
Ebro⸗Thal iſt zu dreiviertel überſchwemmt; der 
Tajo überfluthete das ganze untere Pyrenäen⸗ 
Gebiet. Die Noth der von der Ueberſchwemmung 


B. Heimgeſuchten nimmt Beſorgniß erregende Di⸗ 


menfionen an. i 

Keres, 6. Februar. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte vier Anarchiſten zum Tode, die übrigen 
Augeklagten wurden wegen Verſchwörung gegen 
das Eigenthum zu lebenslänglicher Zwangshaft 
verurtheilt. Die Aburtheilung der wegen Meuterei 
Angekligten wird heute und die folgenden Tage 
erfolgen. Der Militär » Auditeur beantragle 
gegen acht Angeklagte die Todesſtrafe. Der 
Profeſſor Gongales Marcias wurde zur Ber 
büßung der ihm zuerkannten lebenslänglichen 
Zuchthausſtrafe nach Sevilla überführt. Der 
Henker iſt bereits hier eingetroffen und trifft 
Vorbereitungen zur ſofortigen Hinrichtung 
der zum Tode Verurtheilten. Die ſämmt⸗ 
lichen Truppen find konſign irt, das Gefängniß 
iſt von einer Truppenkette umſtellt. Starke 
Gendarmerie- Patrouillen find in den Straßen 
poſtirt. 

Liſſabon, 5. Februar. In der Pairskam⸗ 
mer erklärte der Marineminiſter Ferreira, er 
habe den Behörden in Moſſamedos anbefohlen, 
eine ftrenge Kontrolle der Auswanderung nach 
dem Kongoſtaate auszuüben, um Nachtheilen für 
die portugieſiſchen Intereſſen vorzubeugen. 

In der Deputirtenkammer brachte Manuel 


niedriger, Mehl Arriaga (Republikaner) einen Antrag ein, dahin 


gehend, den vormaligen Finanzminiſter Marianno 
de Carvalho wegen der der Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


ſchaft geleiſteten Vorſchüſſe in Anklagezuſtand zu 


verſetzen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


eder findet ſofort Stellung. Fordern Sie Stellen 
Courier Berlin⸗Weſtend. 

In meiner Schriftgießerei iſt eine 
Stelle für 


einen Lehrling 
offen. R. Grassmann. 
Suche für mein Papiergeſchäft einen 
Lehrling. 


R. Grassmann, Kirchplatz 4. 


1 Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 
Hohenzolleruſtr. 3, Hof r. 3 Tr. 


Lonisenstr. L, 
Junkerſtr. 67, wenne 


zu vermiethen. 


Bofengarten 40 


Vermietbungen. 
1 > Wohnungen. 


Wohn. von 4/5 Zimm. 
auch zu Ge ſchäſtsräͤum 
ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Oberwiek 73 iſt ein Wohnkeller ſofort oder 1. März 
Näh. Charlottenſtr. 3 bei Zastrow. 


Wohng., St., K. K. zum 1. 
März zu verm. Näheres I. 


Curnerſtr. 39, u 1. Nag iu banden 
Grabow, Neneſtr. 5b 1 Ct. 


Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. 
Waſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube, 


1 Knabe, der Luft hat Br Schneider zu Kammer und Küche. 


werden, kann ſofort eintreten. 
G. Sehmeling, Schneidermeiſter. 
Kurfürſtenſtr. Nr. 5. 


Sehneidergeſellen 


auf Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 


Stoltingſtr. 3, v. 1 Tr. 


Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche z verm. 


Löweſtt 8. Sofort 1 Wohnung von großen 


Zimmern und allem Zubeh. 3. v 
Petrihofſtraße 53 


Näh. part. links. 
2 Wohnungen von 3 Stuben und Zube hör ſofort oder 


— . . Be Be Se 
I Schueldergeſelle auf Woche, gute Bagerar beit, ver⸗ zum 1. April zu vermiethen. 


langt Hohenzollernſtr. 7, © 2 Tr. l. 


Tüchtige Nodarbeiter für feine beſtellte Arbeit vers 
. ar Splittſtr. 3, 3 Tr. l. 


iſt 1 Wohnung von 2 Stube 


Chatlottenſtt. 3 ſofort oder ſpäter und 1 


Wohnkeller zum 1. März zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


Gin Schnelergeſelle anf Lager und Woche verlangt) Mu” Stube, Hammel, Küche zum 1. März zu 


Peoylitzerſtraße 43. 


1 Sehrling gegen Koſtgeld verlangt 
A. Muth, Goldarbeiter, Roßmarkt 13, I. 
Schueldergeſellen auf nur gute Lagerarbeit, Stück od. 
Woche G. Neumann, Eliſabethſtr. 32, 9 
Elm zuerläffiger Kutſcher wird verlangt 
at Baltenwalberft. 20. 


neldergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, ver⸗ 
— “ Wilhelmſtr. 10, 3 Tr. l. 


enieut oder Chemiker 


einer Gasauſtalt th tig 
— Be ee kann von — 


0 
der möͤglichſt 
war u. quantitative Anal 
der erſten Chamotte⸗Ja 
geſucht. 


4 Tr. 
oder 


riten zu ſofortigem Ein tritg vermie 


vermiethen Fuhrſtraſſe 8, 2 Tr. 


Bogisladſtraße 51 Wohnung v. Stube, Kammer und 
Küche zum 1. zu vermiethen. Näh. bei Karls. 

Bergſtr. 4 iſt Stube, K., K. m. Will. z. 1. März. v. 

Wohnungen von 2 Stuben und Stüche 3 
ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 


Breiteſtr. 11 iſt Stube, Kammer u. Küche I. verm. 

Artillerieſtr. 3 eine Wohnung, Stube, 
Kammer Küche und Zubehör ſof. oder 
zum 1. März zu vermiethen. 


1 Stube, Kammer und Küche im Vorderhauſe zu 
Arlillerieſtraße 6. 


Auquffaſtraße 61, part. eine Yofwohnung 2 ST, 


Offerten mit Angabe der Sehaltsanſprüche erbeten] Küche, Cloſet zum 1./3. zu verm Näheres 1 Tr. Vorderh. 


unter 8. 896 an Rudolf Messe, Köln. 


Zuſchneider⸗Geſuch. 


Ein größeres rheiniſches Con⸗ 
fections:Fabrit:Gefchäft (chriſt⸗ 
lich) ſucht zum baldigen Eintritt 
einen durchaus tüchtigen 
Zuſchneider für die Knaben⸗ 


Confection a-a2). 


Bewerber wollen ſich unter April 3. verm. Beſicht. 10—1 Uhr. Näh part. l. 
Einſendung von Zeugniſſen und — Wohnung zu vermiethen. 


Stellung von Gehaltsanſprüchen 


melden unter Nr. 575 an die Näheres ©. Platz, Frauenſtraße 25. 


Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


— . — Eine freundliche Wohnung zu vermiethen 
kleine Wollweberſtr. 4. 
Weibliche. Brußftraße 5 ift eine kleine Wohnung zu vermiethen, 


zer Hojen-Nähterin ug 
In und außer dem Hauſe, auch zum Lernen, veran gt 
Baumſtraße 21, v. Tr. 


ow, Langeſtr. 60, p 


Tüchtige Näbterin auf Hoſen außer dem Bauſe ver von 2 u. 3 Stb., Küch Hesel. Gutr., ke : 
üchti \ dem 0 u. * e. 5 „ Gas zu verm. 
ee ier neee 1 of — Näheres part. rechts 


Nähterin auf Hoſen verlangt 
en Schufenftr. 21, v. 2 Tr. r. 


Maſchinennähterin und Handnähterin auf Jackets 
werden verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 


Tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets für ſofort 
verlangt Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Nähterinnen auf Bort⸗ und Stepp⸗Weſten verlangt 
N Zedler, Klaſterſtraße 4, 4 Tr. 
ühteria auf Stoffhoſen in und außer dem 
Saufe verl annisftr. 85 . 
IE auf 
Verlangt ſofort 1,1 Tr. 


Handnähterinnen im Haufe m Hoſen Nähter 
rinnen 


und 
rinnen außer dem Hauſe verl. Louiſenſtr. 12, v. III I. 


N verlangt Nähle 

Dredom, Karlfr. 4 ef Weben 

Eine Maſchinennähterin auf Knabenanzüge verlangt 
Hohenzollernſtr. 7, h. 1 Tr. l. 

Zum 1. April wird für ein Mädchen von 9 Jahren 
und einen Knaben von 6 Jahren eine Erzieherin mit 
beſcheidenen Anſprüchen geſucht von 

a om. — A. B. (Bahnſtation). 

perfekte Binderin, die ſelbſtſtändi 
— 8 — — Bert t, 3 
5 riften m 

0 er it ehaltsangabe find 


Pleper, Blumenhandlung, 
Greifswald. 


Geſucht zum 1. April eine ſelbſtſtändige Kö ch i n 
und ein gewandtes erſtes Stubenmädchen von einer 
Herrſchaft nach Poſen. 

Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 

Handnähterin auf Hoſen derlangt 

Pelzerſtr. Nr. 9, 3 Tr. 


ordentliches Mädchen wird für den Nachmittag bei 
einem Kinde verlangt Mönchenſtr. 7, 3 Tr. r. 


Nähterin auf Hoſen in u. außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 38, 1 Tr. 


Handnähterin auf Hoſeu verlangt 
Schuhſtraße Nr. 10. 


I tücht. Maſchinennäht. auf gute Jackets verlangr 
Roſengarten 51, 2 Tr. 


Maſchinennähterin, 


nur auf gute Lager⸗Arbeit, verlangt 
Pelzerſtr. 29, 2 Tr. rechts. 


— — u. Handnähterinnen auf Herreu⸗Jaquetts 
. berl, 


werb. ber. ________Bouifeuftr. 12, v. 3 Tr. r. 
licht. Hofennähferimmen in und außer dem Hauſe 


werden verlangt Gr Wollweberſt 
ver Sanb-Nähterinnen auf Holen werden verlangt 
onifenftraße 12, H. rechts 3¼ Tr. 


Hand⸗ und Maſchinen⸗Räßterin auf Jackets für ſofort 
verlangt Aſchgeberſtraße 6, 3 2 


—— ͤ —V— —⅜. . — 
Ordentliche Aufwärterin ſofort verlangt 
Grabow, Frankenstr. 11, 1 Tr. r. 


——— 
Stellengeſuche. 
Männliche. 


——ůů — —. 
ein Babiergehülfe m fucht ſof. Stellung 
Gr. Schanze 7, Hof 2 Tr. l. 


— jpc FESTER EIER. 
Weibliche. 


Wirthin A te empfiehlt 


un, Paradepl. 15, 


Zubehör 
Treppe daſelbſt. 


Philippſtr. 7 
Roſengarten 14, p. wege 


Näheres bei 


vermiethen Mönchenſtr. 11. 


miethen. In erfragen bei Sehmidt. 


—_— _______ aumſtraße 21, b. Tr. 1. März im Seitenh., i. Garten, 
Nähterin auf Stoff⸗Ooſen außerm Haufe bei gutem part. I. Daſelbſt eine kleine Stu 
St.⸗L. Grabow, La 


zum 1. April 1892, zu vermiethen. 


Frd. helle Wohn. v. 2 Stb., hl. Kch. u. Waſſl., 1 Tr. 
Seitenfl. iſt Gr. Laſtadie 22, Stilg. 2 Tr. 3.18 4. v. 


(Fin ordentlicher junger Mann findet freundliche wie 


fep. Eingang u 


Grabow, Breiteſtr. 34 Wohnung zu vermiethen. 


Kohlmarkt 7, 


3 Treppen iſt eine Wohnung von drei Stuben nebſt 
zum 1. April cr. miethsfrei. Näheres eine 


Stube, Kammer, Küche zum 1. 
März zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche 


Grünhof, Rofenftr. 14, iſt Stube, Kam. u. K. z. v. 


Splittſtr. 10 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen- 
Fischer, 2 Tr. rechts. 


Philippſtr. 77, Vordb. 3 Stb., Kam., Kch., Klſ z. 1. 
Grünhof, Nemitz, Neueſtr. 5. 
Torney, Grünſtr. 18 eine Wohnung zu ver miethen. 


Stube und Kammer im Vorderh. zum 1. März zu 
Näheres 1 Tr. 


Falkenwalderſtraße 22 eine Stube und Küche zu ver⸗ 


Pblißerſtraße 86 zwei Stuben, Zubehör, Kloſet zum 
i zu vermiethen. Nah: 
fogl. zu verm. 


8, Vor n 


König⸗Albertſtr. 17 2 und 3 Stuben, vart. u. 1 Tr., 
Näh. part. 


Philſppſtr. 1, r. h. p. 3 Vordſt., hl. Korrid. f. 33 % 


Stuben. 
T c ————— Et 


Mönchenbrückſtraßſe 6, 3 Treppen, 
it ein anſtändig möblirtes Zimmer mit 
geräumigem Schlafkabinet zum 1. März 
oder ſpäter zu vermiethen. 


ſtelle bet Lubahn, Friedrichſtr. 9, Hof IV 


Ird. I. Zim z. v. Lindenſtr. 24, 1 Tr. Eg. Wilhelmſtr 


1 anſt. Mann f. Schlfſt. m. ſep. E. Artillerieſtr. 4, p. r. 


Eine gute Schl afſtelle Friedrichſtr. 7, 9. 2 Tr. r. 

1 J. anſt. Mann f. ſofort h. Schlafſtelle n. v. mit 
Fuhrſtr. 1—2, 3 Tr. l. 

Ein ordenll. Mann findet Schlafſtelle 

n Neu⸗Torney, Alleeſtr. 12, part. l. 

Eine Stube an eine anſtändige Frau oder Mädchen 
ee eee 

Lord. Mann f. g. Schlafft. Wilhelmftr. 8, h. 2 Tr. l. 

1 ord. Mädchen o. Frau m. oder ohne Bett findet 
Schlafſtelle 5 Paradeplatz 30, H. 2 Tr. 
Dr 1. Mann f. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, 2. H. 2 Tr. a 

1 J. M. f. freundl. helle Schlafſtelle nach vorn (4,50 
ſogl. o. ſp. Schulzenſtr. 7, 4 Lr Ging Jakobikirchhof. 

1 J. Mann f. freundl. Schlafftelle 

Hohenzollernſtr. 7, l. Seitenfl. 2 Tr. 
1 anſtändiger j. Mann findet ſofort gute Schlafitelle 
Neuer Markt 5, H. 2 Tr: 

Ein j. Mann fin det helle freundliche Schlafſtelle fo: 
gleich a. ſp. Gr. Wollwellerſtraße 17, vorn 3 Tr. l. 

Ein J. Mann findet gute Schlafſtelle z. 15. Roß⸗ 
marktſtraße 14, Mittelh. 2 Tr. bei Folenz 

J part. 1 freundlich möblirtes Zimmer 

Pelzerſit. 3 ſeparater Eingang ſ. o. . 15. 3. verm. 

2 Männer finden Schlafſtelle bei Schmoller 

1 Hohenzollernſtraße 3, H. part. liuks. 

1 ordentlicher Mann findet Sclafitelle 
Deutſcheſtraße 57, Seitenhaus 2 Tr. bei Bono w. 
2 fr. Schlafſtellen Kurfürſtenſtr. 8, H. 2 Tr. l. 
Eine kleine Stnbe mit ſep. Eingang zu vermiethen b. 

Burow, Holzſtr. 15. 


1 j. ord. Mann findet bei anſt. Leuten ſogleich oder 


ſpäter Schlafſtelle Kirchplatz 5, v. 4 Tr. 
Ein ord. Mann findet gute Schlafſtelle gleich — 


ſpäter Krautmarkt 1, 2 Tr. r. 


Ein ordentlicher Menſch findet ſoaleich Schlafitelle 
Roſengarten 45, 1 Tr. 


1 J. Mann f. Schlafſt. Philippſtr. 7, H. I r. 
II. Mann f. fogl, Schlafſt. Gieſebrechtſtr. 8, H. r. 
Ord. Mann f. g. Schlafft. Bogislavſtr. 50 Sh. 111 r- 

.J. Beute f. g. Schlaſſt. Fichteſtr. 1, H. II I. 


Ein anftundiger Mann findet Schlafitelle 
2 Kronprinzenſtr. 25, Hof 1 Tr. 


1 5. J. Mann F. g. Schlafft. Philippfr. 70, S. 1 r. 
P 


Lokale ete. 
gg 
1 große trockene Remiſe zu vermiehten 
Reifſchlägerſtr. 11. (Näheres i. Laden.) 


Lindenſtraße 20 de 


ein Wohnkeller 3. 
zu vermiehten. 


„Prima geräucherten 
amerikaniſchen Schinken, 


zart im Fleiſch und milde geſalzen, a Pfd. 75 Pfg. 
ausgeſchnitten 1,20 4 
Prima geräucherten 


amerikaniſchen Speck, 
a Pfd. 0,65 Pfg. und 70 Pfg., empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


Prima 


Deutschen Schw eizerkäse 


a Pfund 80 und 80 Pfg., 
für Wiederverkäufer Hilliger, mpflehlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6. 


Ia Rothweine. 


Als Spezialitätu mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 


frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w. ärztl. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim 8 Muſter frei. 


Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 

Chocoladeubruch, Pfd. 1 Mk., 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 

Vonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 


L. Karlowsky, 


roße Domſtr. 14—15, 
Bonbon⸗, Conſitur en ⸗ und Honigkuchenfabrik. 


Hochfeinſte Tafelbutter, 


per Pfd. 1,20 % 


Holſteiner Dauerwurſt, 


Bar per Pfund 1.20% 
bei Entnahme von 5 Pfund 1,10 , empfiehlt 


Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


rautkränze, Prautſchleier, 


— u. en Bde mit 2er 
ethenranten, en u. 

tik in reicher Auswahl zu Original; 
preiſen. 


Von heute ob 
beginnt der Inventur⸗Ausverlauf meines 
ganzen Wanrenlagers. Alle tägliche Be; 
darfsartikel, von der Rolle Garn an ſind um 

10, 15 und 25 % 
herabgeſetzt; bitte ſich davon zu überzeugen. 


H. Mühlenthal, 


Neifichlägerftr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


Strickmaſchinen 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſte 


Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäß ' 
Unterricht gratis. 


Beſtes Erwerbsmittel 
für alleinſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlung⸗ 

Proſpekte frei. g 
Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


Pe 9 von 3 M. an, 


Deckenſtoffe, Dedengurte, we er 0 Er 
Marquardt, a > 


Prima deutſchen er 


Schweizer-Käse, 


hochfein in Qualität, & Pfd. 80 Pfg 


Prima CTilſiter Schmand-Käfe, 


wer Pfd. 80 Pf., mir 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteftrafe 11. 


2 Pferdedecken, = 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 180 X 140 cm à 7,50 u. 8 Mk 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Meſſingöſen, v. 41. 752,75 p. Meter 
cke un or, Mebl, Hädfet, Kartoffeln c 


in allen Größen, ebenſo große Partien 

brauchter Säcke werden auch leihweiſe A 
geben. Schenertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Könfasſtraße 1. Telenhan Mr 29x 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossera) 
0 Geld schränke“ 
ue und gebrauchte 
gute Fabrikate, 
Cassetten 


Copirpressen, 
ummi-Artikel, 


ſämmtl. Pariſer Spezalitäten für Herren u 
Damen berſ Gustav Graf, Leipzi . 
Ausführl, illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pfg 

in verſchloſſenem Couvert. 


” 2 77 
Nützliche Bücher! 
für 
Selbſtunterricht u. Selbſtbelehrung. 

Richtig Deutſch d. Selbſtunt. 
0 5 8 log . 
Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 
825 Director hie. 3 M. 
Buchführung d. Selbſtunt. 
Von Direct. Bachma un. 
Handelskorrespondenz d Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 
Von Bachmann. 3 M. 
Natlonal⸗Briefſteller, Deutſcher 
Von Uelelacker. 3 M. 
Deutſches Wörterbuch für Rechtſchreibung, 
Grammatik und Fremdwort. 
Von Ulebelacker. 3 M. 
Medieiniſches Hausbuch. 
Von Dr. Koch. 3 M. 
Juriſtiſches Hans buch. 
Von Dr. Marcuſe. 


3 M. 

Die beiten Werke ihrer Art. uk 
Vorräthig in auten Buchhandlungen, ſonſt von 
Auguſt Schultze's Verlag, Berlin, 
Friedrichſtr. 131. 


| 


EEE Ee Erzi g.. Kees ae r: 


empfiehlt 


i OCT WARTBI-ANSTELKEN 
oT LONENTSMASSe Köniosthur 


findet nur noch ganz kurze Zeit ftatt. 
Die noch vorhandenen Beſtände von: 
Tanzschuhe, Hausschuhe, 
Gummischuhe, Filzschuhe und Stiefel, 
Kinderschuhe (Sommerartikel zu halben Preisen), 
Herren- und Damenstiefel 


find wiederum weſentlich im Preiſe ermäßigt, um die A 
löſung des Geſchäfts ſchnellſtens zu ic 3 


CCCFFFFPF EEE | 
Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. E 
Carte d'or pernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen MM 18 


Frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Kachnahme, auch einzelne Kiften abzugeben bei * 
Faul Gerlieh. Spediteur, Sellbausbollwerk Nr. 1. 


Neueste Tuchmuster 
franko an Jedermann. 


* 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtell 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren -Anzüge, Ueberzieher, Sure . Heger. 
mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Auchen⸗ Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen und Livree⸗Tuchen ic. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſter getreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — wirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
ein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


— n ——— ( ] 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift 


2: — 5 Mark a 
warzes — iu ein 
15 Tuch Aug em guten ſchwarz en 


| ae 


Reichhaltigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviets und 
Kammgaruſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, fabrik- Depot 
Augsburg. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Onellsall 


Wiesbadener Koecehbrunnen- 


Ouellsalz. 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendmuch er- 
| probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
Wu die Erkrankung der Kespirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungs«störungen u. = w. Der 
Inhaltelnes Glases Kocehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirksng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlieh), wenn in Gläsern wie nebenstehendo 
Sl verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Käußieh in Apotheken und Wineralwasserhandlungen 


Wiesbadener Kochbrunnen-Ouel sa z 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße! 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatifihe Haushaltſeiſe » C. H. Oehmig-Weidlich = Zeitz 


deifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 

Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife, aromatischen Geruch. Ar) 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr aine andeı» in Gebrauch 
nehmen, 


empfiehlt 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Origir alpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstileken. 
In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

SO. E. Riebe, ( 'esebrechitstr. 

Carl Sandma n, Louisenstr. 

M. E. Sauerbisr, Falkenwalderstr, 

Paul Schild, Uergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr. 

Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, 0 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubol.) 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. | 
(Max Voss.) 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz, 
wilhelm Kuding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Walter Hoffmann, Sielin. 


Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitsesste, 
Gust. Zimmermann, Philippste, 
Max Tuege Nachf., Kronprinzen. 
Inh. Brockmann.) 


Theodor Pee, Breiteſtraßt 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


ur Malvorlagen a | 


eften 11 in einzelnen Blättern. 


il Vnikasten Ei» 


für Aquarelle, Oel⸗, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Bleche und Papiermaché für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


diverſen Muſter 


Mal- und Zeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 


Neuheiten in eleganten und einfachen Suruspapieren. 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Concessioniries-Leih-Haus: Heunatt 10 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 
Uhren und ſonſtigen Werthſachen 


Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


Anerkannt die Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


Deen allen feineren Parfünerie- Geschäften a) e 
0 * D 


Tas 


Man achte genau auf die riohtige Nummer. 


Andres Gm Has 


Neuer revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage, Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten- 
seiten mit alphabetischem Namen verzeichniss, komplett 24 M. Solid 
in Leder gebunden 28 M 

Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
feilheit , dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un 
abweisbares Bedürfnis ist. 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dan für nur 20 M. dureh jede 
Buch handlung zu erwerben ist. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


Inallen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zuerhalten. 


Wolff & Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in 
Paſſementerien, Beſatzſtoffen, 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowle alle zur @chneiderei erforderlichen Gegenſtände. 


n — — 3 CCC 


IF Famili 6! 


IIIXIIIIIIIIITT 


Yakznzt unter der Devise: 
Oceldit, qui nen servat, 
eon dm Tome und alleinigen eee , 
L. UNDERBERG - ALBRECHT |; 

um Rathhause 2 
rr 


E. K. Hoflieferans. 8 
2 —— ...... ccc cc ccc. 


* 
— 
... . ] 222 %⅛—9ꝗpH 


TL 
2 
2 


Wilberg’s Gas- und 
Petroleummotor 
zum Betriebe mit 
Gas, Benzin und Lampenpetroleum 
2300 Pferdekraſt im Betrieb. 
Goldene Medaillen. 


A Oscar & Robert Wilberg 


Motore g fabrik 


Magdeburg-sudenburg. 


verſendet unter 1 


l 
grüne u. gelbe Talgkorn 1 ge 5 Pfd. 0,901 } 
beſte ausgetr. Hausſ. I 1e 858.0 3,5 Bld. 1,60, 


Glve.⸗Abfall⸗ u. Toifettef. 


Yıyınyad 


— 
— 
= 
— 
22 
>» 
8. 


Gerichtlicher 


Ausverkauf 
der J. Klempfner ' ſchen 


LKonkursmaſſe, 


Sehulzenſtraße 18, 0 in 
Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben- Garderobe. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siehe. 


2Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Die 5 Russische Mischung 


" „MESSMER° 
heess 


— — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. K. 


bei Max Schütze, Stettin. 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. — 8 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mitteil. 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münthn. Leistbrän, Sedlmayr, 20 
echt Nürnberger Freih. v. Tucher, 20 
echt Pilsner. Bürg, Bränh. Pilsner, 15 
ff. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 
ff. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 
dunkles Exportbier, Moabit, 
Klosterbräu Moabit, 

Berliner Löwenbräu, Moabit. 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Kronenbräu- -Elysın, 

Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 
Doppel- Malzbier, 

echt Grätserbier, ganz altes, 


Chocolat Aenier empfiehlt — Pée, Breiteſtr * 
und Grabow, Langeſtraßſe 1. 


— 


sss sss 

ere 

Sn een een 
See 


echt Zerliner Weissbier, 
Dub Eu und Ale, +; 100: Für Geschäfte 80 K Zeit gespart 
7 5 5 zu rer Fr — unentbehrlich DENNEC ens; Geld gespart 
scar Brandt = Brie 3 — 
Mauerstrasse 2. — Telephon No, 820 Beste 177 fi 5 Hunderttausende 
a . 
Prima deutſchen und billigste ) 5 8 
| roner 
8 ch we 1 Zer- H a ni 8 E, Brief ordner 1 Bestes System 
hochfein in Qualität, A Pfd. 80 ( DR.PATENT ) 4 r: M 3.50 
Prima Ulster Schwand ⸗ Aue, Preisbuch kostenfrei 74 Nr 1: m 1.25 
empfiehlt Otte Winkel, Berlin «+ F. SOENNECKEN’s VERLAG BONN + Leipzig 


Breiteſtr. 11. 
Koch engl. Heiz⸗Coke für A 


chmaſchinen und Heizungen jeder Art, RD > 2 > 


Sache inen 15 Prima berſchle eiche 0 
Ausverkauf 


Steinkohlen, Prima 9 Braunkohlen, 
Prima Hansbrand⸗Nußkohlen, beiteSenftenberger 

wegen gänzlicher Aufgabe unſeres aus mehreren hundert 
Feuſtern beſtehenden 


Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Gardinen⸗Lagers 


Echmiedelohle, Steam small empfiehlt ingrößeren 
zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Partien und zum 1 
Wolff & Cohn. 


. 
> 23 Kl. Domſtr. 23. 
2 19 55 e . 


Beftellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572, 


Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


Uhren. S Ahren 


Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
Zjähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


>>> 
>. .>or 


‚mittel, 30 4), Flaſchen Balriſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
us 8, Salbe BL. „A 1,50 30 4½¼ö10⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
et . 1 1 Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Ine Flaſchen für 10 nd in den d lakate kenntlich f 
min ect in den Lein Gefuhit WW. Mewes l A fü Pfg. fi urch Plakate kenntlichen Verkanf 


Die einige Miederläge befindet ſich in Stettin bei Beſtellungen erbittet 
8 WW Tr ven ee , in w — gen RAR 
abe 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, 4 ae 
mit gereinigten neuen jyed 
ustav Lustig, Aal, Prinzenſnaße 43 
Preisfonrante gratis und Fe? 
— Viele Anerkeunungsſchreiben, 


Diebe sſichere 


in 


Otto Fleischer. 


al rf und ager 
M. an Breiteſtraße 7, 1. Etage, 


empfiehlt in größter Auswahl hier am abe 10000 oe und ER UFER zu Ergänzungen 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 


Als beſonders preiswerth he e beſtehend aus 


Sopha und 2 großen Fauteuils ; von Mk. 150 an. 

1 et en Panehlſopha mit Kameltaſche n „ „ 140 „ 

4 Schlafdtvans mit Auszug „ „ 15 - 

1 Are und Lo Büffets . 2 eee een ee 140 n 
lee Ju alen Größen er: d Trümeaux mit Säulen und Stufen E 1 66 „ 
„Schwartz, Etagerenſpinde mit Makel 2c. „ eee eee 0 , 


Sophatiſche (Marie Antoinette). 8 18 „ 
Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ꝛc. 
in nur reellſter u. geſchmackvollſter Ausführung bei allerbilligſten Preiſen. 


Bau- u. Kunſtſchloſſerei, 
ar. Domſtraße Nr. 23 


Gummiwaaren 


eder Art nur la Qual. bei 
Gustav Griese, Magdeburg. 


BE Nenete Breistifte gegen Porto gratis. 


Ae pfelwein, 


beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und billiger 


Fritz in Hochheim a. Main, 
Stargarder 
SeifenNiederlage 
(M. Ehrenberg); 
Gr Suhmark 8-9, 


1 — 335 1 5 3 1,10 . 
„ 1,60 
id fänmtliche Wega in Pabritirele. 


. 


Überall käulich von M. 120 ½ Te an aufwärts, 


lugo Peschlow, 


4, Breiter. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Ihrer 
und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld 
beträgen Ratenzahlungen. 


— — 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


emipfiehlt sich bei Bedarf von 


Braut - Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Beste Qualität. — Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


